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Verhandlungen 


der 


ſiebzehnten Jahresverſammlung 


Atlantiſchen Konferenz 


de 

der 

deutſchen Baptiſten- Gemeinden, 
gehalten mit der 


Gemeinde in New Britain, Conn., 


vom 2. bis 7. September 1914. 


Vorſitzender: H. C. Ba 
Stellvertreter: G. H. S 
Erſter Schreiber: F. Kn N 
Zweiter Schreiber: H. R. Schröd.er. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Erſte Gemeinde Newark, N. J. 


Alles andere blieb ddm Anordnungskomitee: W. A. Lipphardt, R. J. 
Hack und H. F. Hoops, überlaſſen. 


Miſſionskomitee. 
H. C. Baum, bis zum Jahre 1917. 
. F. Geo, |} VE 1917. 
O. Konig N » 2 1916. 
H. Kaaz, r 1915 
C. Andreſen, |] 1915 


Vertreter im Allgemeinen Miſſiongkomitee. 

H. Kaaz, H. F. Hoops. Stellvertreter: O. König. 
Anordnungskmoitee für 1915. 

W. A. Lipphardt, R. J. Hack, H. F. Hoops. 
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17. Atlantiſche Konferenz. 


Eröffnung. Die ſiebzehnte Atlantiſche 1 deutſcher Bap⸗ 
tiſtengemeinden Nordamerikas wurde am Mittwoch Abend, den 2. September 
1914, um 7.45 Uhr in der für dieſe Gelegenheit ſchmuckhaft hergerichteten Kirche 
der Gemeinde New Britain, Conn., eröffnet und währte bis zum Abend des 7. 
September 1914. Br. L. Rabe verlas 2 Petr. 3, 1—18, der Chor der Ge 
meinde New Britain ſang: „Sei hochgelobt in Deiner Macht“, Br. H. R. Schrö 
der erflehte den Segen Gottes für die Abendverſammlung und die kommenden 
Tage der Konferenz. Br. R. Höfflin hielt die Eroffnungspredigt : „Religiöſe 
Rückerinnerungen“ nach 2 Petr. 3, 1; er betonte in der ernſten Predigt, wie ſie 
ein mächtiges und geſundes Mittel ſeien zu jetzigen Wirkungen und Taten. 
Der Prediger des Orts, Br. F. Keeſe, hieß die Konferenz in ſchlichten Worten 
grundherzlic willkommen und verlas einen Brief des Mayors der Stadt, 
Geo. A. Quigler, worin derſelbe die auswärtigen Vertreter deutſcher Baptiſten— 
gemeinden in New Britain willkommen hieß und bedauerte, nicht perſönlich an— 
weſend ſein zu können. Br. F. A. Licht, der vorjährige Vorſitzende der Kon 
ferenz, dankte Br. Keeſe und der Gemeinde für ihr herzliches Willkommen, das 
ſogar in der großen Wärme des Tages ſeinen Ausdruck finde, verſicherte Br. Keeſe 
des herzlichſten Mitgefühls der 1. über den kürzlichen Verluſt ſeiner lieben 


Gattin durch den Tod, und ermahnte, des europaiſchen Krieges gedenkend, zur 


zohalität in der Sache Jeſu Chriſti, zur Hingabe, Opferwilligkeit und Einigkeit 
m Werke des Herrn. Die Verleſung der wohlgeordneten Quartierliſte beſchloß 
den Eröffnungsabend der Konferenz. 


Organiſation. Am Donnerstag Morgen 10 Uhr wurde die Ge 
ts dune mit Leſen der Schrift und Gebet begonnen. So wurde jede Ge 
äftsſitzung angefangen. Der letztjährige Vorſitzende, Br. F. A. Licht, verlas 
die Konſtitution und Nebengeſetze. Die Delegatenliſte ſetzte ſich wie folgt zu 
ſammen: 

Connecticut. Bridgeport: G. Knobloch, Schw. G. Knobloch, M. Wehger 
Meriden: J. C. Huber, M. Haigis, J. Luft, J. Günther. New Britain: F. 
Keeſe, E. Kieſewetter, J J. Retz. New Haven: O. König, W. Schüßler, A. Eich⸗ 
mann, J. Lock. Delaware. Wilmington: C. Schenk, Br. Bubenzer, P. Rohm 
Maryland. Baltimore, 1. Gem.: R. T. Wegner, H. F. Winkeltau, Schw. H. F 
Winkeltau. Baltimore, 2. Gem.: H. Swyter. Maſſachuſetts. Boſton: H. C. 
Baum, Schw. H. C. Baum, H. Bluhm, C. Bullmann. New Jerſey. Egg Har 
bor: O. E. Schultz, Schw. O. E. Schultz. Hoboken: J. Lehnert, F. Kling, Sr., 
H. E. Graafmeyer, Schw. A. P. Hikmann. Jerſey City: L. J. Hemmes, H. Wich 
mann, E. Kling. Newark, 1. Gem.: R. J. Hack, G. A. Schulte, Theo. Sorg, 
Chriſtian Schmidt, W. Staub, Schw. Windmüller. Newark, 2. Gem.: A. Büer 
mann, Schw. A. Büermann, H. R. Schröder. Newark, Evangeliſchvereinigte Brü— 
dergemeinde: H. F. Hoops, Ch. Hoops, Sr., L. Niebuhr. Paſſaic: L. Rabe. Town 
of Union: W. Swyter, Schw. W. Swyter. Weſt Hoboken: F. A. Licht, Schw 
F. A. Licht, Br. Schwartz, Schw. E. Weber, Schw. J. Grimm. New York. Al 
bany: A. Bredy, L. Mailänder. Brooklyn, 2. Gem.: J. C. Andreſen, C. V- 
Gudegaſt, O. Hoppe, F. Haberſtroh, W. Lies. New York, 1. Gem.: (G. O. 
Schneck, Schw. G. H. Schneck, M. Muſchner. New York, 2. Gem. : W. A. <w? 
hardt, Br. Gilbert, Schw. Joh. Matz, L. Juhl, Br. Kluge. New York, 3. Gem. 
R. Höfflin, Schw. R. Höfflin, P. Johann. New York, Harlem: F. Niebuhr, L. 
Mäder, M. Kraus, Schw. M. Kraus, Schw. Boſch. New York, Immanuels em. 
F. Knorr, F. Quenzer, Schw. Hulda Altherr. Pennſylvanien. Philadelphia. 

Gem.: 8. Hong. Schw. H. Seils, A. Miller, W. Godtfring. Philadelphia, 
2. Gem.: S. "Noſe, W Kuhn, Schw. W. Kuhn, Ch. Bauer, J. Diſtler, Cy. 


— 


Paſtoret, Karoline Rudolph, Emma 
C. Schmitt. South Bethlehem: G. Hege, K. Kark- 
Rhode Jsland. Pawtucket: F. W. Becker, Schw. E. Becker. 

Br. H. C. Baum wurde zum Vorſitzenden, Br. G. H. Schneck zum Stellver⸗ 
Knorr zum erſten und Br. H. R. Schröder zum zweiten Schreiber 
Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: 


Buchner. Philadelphia, 3. Gem.: J. H. 
Wiedemann. Scranton: J. 
lin. 


treter, Br. 5 


erwählt a 6 : le 11. | | | 
Gottesdienſte: F. Keeſe, J. C. Huber, O. König. Aufnahme neuer Gemein⸗ 


den: G. Knobloch, C. Schenk, E. Kling. Durchſicht der Briefe: J. H. Paſtoret, 
H. Swyter, M. Kraus. Heimgänge: W. A. Lipphardt, C. Bullmann, L. Rabe. 
Prüfung des Schabmeiſter-Berichts: J. Klausmann, W. Godtfring. Nomina⸗ 
non für Miſſionskomitee: R. T. Wegner, F. W. Becker, J. Lehnert. Bericht 
erſtatter: Tagespreſſe, H. F. Hoops; „Watchman⸗Examiner“, G. H. Schneck; 
Commonwealth“, S. A. Koſe; „Wahrheitszeuge“, O. König; ,,Sendbote®, F. 
Anordnung der nächſten Konferenz: W. A. Lipphardt, R. J. Hack, H. F. 
Hoops. Prediger-Jnſtitut: G. H. Schneck, W. A. Lipphardt, J. C. Andreſen. 
Vobltätigkeit: Chriſtian Schmidt, F. W. Becker, Schw. L. Mäder, Schw. G. 
Knobloch. Dankesbeſchlüſſe: F. A. Licht, A. Bredy, G. Hege. Muſik: S. A. 
toſe, O. König. Waiſenſache: J. C. Huber, J. Klausmann, H. E. Graafmeyer. 
Publikationsſache: H. Kaaz, O. E. Schultz, H. F. Hoops. Miſſionsſache: O. 
König, Chr. Schmidt, J. Lehnert. Spezialkomitee für vom europäiſchen Krieg 
betroffene Geſchwiſter: F. Niebuhr, W. Swyter, J. C. Andreſen. 

Das Konferenz-Programm kam faſt ohne Veränderung, wie es vom Komitee 
vorbereitet war, zur Ausführung. 

Die Gemeindebriefe wurden verleſen und die durch das betreffende Komitee 
empfohlene neuentſtandene Gemeinde Pawtucket, R. J., in die Konferenz aufge- 
nommen. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe reichte folgenden Bericht ein: 


Knorr. 


Es wurden in den Gemeindebriefen 4523 Glieder berichtet, 20 mehr als im 
Vorjahr. In dieſem Jahre wurden im ganzen 331 Glieder aufgenommen, 148 
durch Taufe, 138 durch Briefe und 45 durch Wiederaufnahme. Verloren haben 
wir im ganzen 309, und zwar an engliſche Gemeinden 27, an deutſche 92, durch 
Streichung 114, durch Ausſchluß 14 und durch Tod 62; dieſe ſind daheim und 
ruhen von ihrer Arbeit. Unſere Gemeinden haben in dieſem Jahre $72 150.65 
für Lokalzwecke und 810 020.97 für auswärtige Zwecke, alſo die ſchöne Summe 
von 882 171.65 aufgebracht. Nach dieſer Summe gaben wir 818.16 pro Glied, 
woraus zu erſehen iſt, daß ein edler Wetteifer im Geben für Gottes Reichsſache 
bekundet wird. Ferner geht aus den Briefen das Verlangen hervor, daß man das 
geiſtliche Leben mehr gekräftigt ſehen möchte. Wir müſſen beſonders die Tat⸗ 
ſache erwähnen, daß die 1. Gemeinde in Newark, ſowie die 1. Gemeinde in Phi⸗ 
ladelphia in nächſter Zeit ihre neuen Kirchen dem Herrn weihen dürfen. Die 
letztere ſoll, als ein Denkmal an den erſten deutſchen Baptiſtenprediger in. Ame- 
rika, den Namen „Fleiſchmann Memorial“ tragen. Es wird erwartet, daß jede 
Gemeinde einen Stein zu dieſem Memorial beiträgt. Die neuorganiſierte Ge- 
meinde zu Pawtucket, R. J., wurde in unſere Konferenz aufgenommen. Im all⸗ 


meinden Liebe und Freude zum Geben gegeben hat. Einen fröhlichen Geber hat 
tt lieb. „Gott aber kann machen, daß allerlei Gnade unter euch reichlich het, 
daß ihr in allen Dingen volle Genüge habt, und reich ſeid zu allerlei guten 
Werken. 

Die Brüder S. A. Koſe, G. H. Schneck, O. E. Schultz, L. J. Hemmes, J. 
Lehnert und G. Hege wurden der Konferenz vorgeſtellt und als neue Kräfte der⸗ 
elben vom Vorſitzenden willkommen geheizen. Auch mit Rev. C. Klingberg, Pre⸗ 
diger der ſchwediſchen Baptiſtengemeinde, New Britain, mit Dr. Coats, „General 
Secretary of the Connecticut Baptiſt Convention“, und Br. Theo. Sorg von New⸗ 
ark, N. I., der dem Allgemeinen Miſſionskomitee ſchätzenswerte geſchäftliche Lie⸗ 
besdienſte erwieſen hatte, wurde die Konferenz bekannt gemacht. 

; der Konferenz⸗Schatzmeiſter, Br. H. E. Graafmeyer, gab ſeinen Bericht auf 
ſehr zufriedenſtellende Weiſe und wurde einſtimmig wiedererwählt. Das Komitee 
zur Durchſicht ſeiner Bücher brachte folgenden Bericht ein: 

Cuer Komitee für Durchſicht der Bücher des Schatzmeiſters und ſeines jähr⸗ 
lichen Verichtes vom 1. Aug. 1913 bis 31. Aug. 1914 war heute den ganzen Tag 
deſcha ſgigt und fand ſeine Bücher in beſter Ordnung und ſein Bericht ſtimmt mit 
den Büchern überein. Wir empfehlen der Konferenz, daß der Schatzmeiſter hin- 
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fort ſein Bankkonto und alle Checks ausſtellt unter dem Titel ſeines Amtes, nam. 
lich „H. E. Graafmeyer, Treaſ.“ Wir empfehlen ferner, daß unſer Schatzmeiſter 
in Zukunft von einer „Bonding Company“ unter $2000 Bürgſchaft geſtellt wird 

Miſſiensſache. Br. H. Kaaz, Sekretär des Atlantiſchen Komitees 
verlas ſeinen Bericht, der angenommen wurde und alſo lautet: 4 


Jahresbericht des Miſſionskomitees. 


Teure Brüder! Euer Miſſionskomitee hat auch in dieſem Jahr geſucht, nach 
beſtem Vermögen das Werk auf unſeren Miſſionsfeldern zu fördern. Wir hielten 
während des Jahres zwei Verſammlungen ab, auf welchen ſehr eingehend die An— 
gelegenheiten der einzelnen Felder beſprochen wurden. Es wurde auch notwen— 
dig, mit mehreren unſerer Gemeinden an ihren reſpektiven Orten Beratungen zu 
pflegen, um denſelben zu den rechten Entſcheidungen und zur Beſeitigung von 
Schwierigkeiten zu helfen. b 

Wir geben hier nun einen Überblick über unſere Miſſionsfelder: 

Wilmington. Gliederzahl 90. Br. H. R. Schröder verließ das Feld 
am 1. Nov. und übernahm die 2. Gemeinde in Newark. Die Gemeinde ließ ſich 
zeitweiſe durch Nachbarprediger bedienen. Br. Möhlmann wurde derſelben auch 
auf mehrere Wochen zur Aushilfe geſandt und war zum beſonderen 
Niemann von New Hamburg diente dann etliche Wochen. Die Gemeinde berief 
Br. C. Schenk, welcher ſeit dem 1. Mai auf dem Felde tätig iſt. 


Egg Harbor. Otto E. Schultz, Prediger. Gliederzahl 56. Taufen 2 
Gemeinde gibt 8400, Miſſion 8150, „State Convention“ iſt erſucht um 8150 
Br. J. T. Linker, welcher 12 Jahre lang dieſer Gemeinde im Segen diente, be 
endigte mit dem 1. Jan. ſeine Wirkſamkeit daſelbſt. Br. Möhlmann wirkte dann 
mehrere Wochen auf dem Felde. Br. Otto E. Schultz von unſerem Seminar 


folgte dem Ruf der Gemeinde und begann am 1. Juni ſeine Wirkſamkeit 

Jamesburg. J. Ehrenſtein, Prediger. Gliederzahl 76. Gemeinde 
gibt $425, Miſſion 8100, „State Convention“ $75. Br. Ehrenſtein wirkt mit 
regem Eifer. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Die Kirche und Predigerwohnung 
ſind verbeſſert worden. Die Jugend hat in Beſorgung der Finanzen lobenswert 
mitgeholfen. 

Paſſaic. L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 59. Taufen 6. Gemeinde 
gibt 8425, Miſſion 8150, „State Convention“ 8125. Die Bemühungen für die 
Sache des Herrn ſind nicht vergeblich. Es kommen ſtets Freunde, um das Wort 
zu hören. Etliche der Gläubiggewordenen ſind dem Herrn auch in der Taufe 
gefolgt. 

Jerſey City. L. Hemmes, Prediger. Gliederzahl 76. Gemeinde gibt 
8600, Miſſion 8150, von der „State Convention“ werden 8150 erwartet. Die 
Gemeinde wurde zeitweiſe von den Brüdern J. Schuff und Kettenburg mit der 
Predigt bedient. Die Kirche iſt recht geſchmackvoll renoviert worden. Die Ge- 
meinde berief Br. L. Hemmes von unſerem Seminar, welcher am 1. Juni ſeine 
Wirkſamkeit begann. Es herrſcht reges Leben und alle ſtreben, Siege zu erringen. 

Süd Bethlehem. G. Hege, Prediger. Gliederzahl 32. Taufen 4. 
Gemeinde gibt 8200, Miſſion 8300. Br. Klieſe wirkte hier während des letzten 
Jahres unter großen Schwierigkeiten. Er folgte am 1. März dem Rufe der (ge⸗ 
meinde Evansville, Ind. Br. Möhlmann wurde zur Aushilfe nach Süd Beth⸗ 
lehem geſandt und diente zum Segen. Trotz Tor aufrichtigen Bemühungen 
trennten ſich 24 Glieder von der Gemeinde. Seit dem 12. April ſteht nun Br. 
Hege der Gemeinde vor und widmet die Hälfte ſeiner Zeit dem Werke, welches ſich 
wieder hebt. Verſammlungen werden gut beſucht. Das Wort wirtt Frucht. 

Albany. Adolf Bredy, Prediger. Gliederzahl 51. Taufen 3. Ge⸗ 
meinde gibt $400, Miſſion 8400. Br. Bredy arbeitet mit lobenswertem Cyer: 
Die Gemeinde iſt in jeder Hinſicht ermutigt und ſucht ihre Gelegenheiten auszu⸗ 
kaufen. Die Arbeit trägt Früchte. Etliche haben ſich zur Taufe gemeldet. 


awtucket. F. W. Becker, Prediger. Gliederzahl 37. Gemeinde gibt 


8300, Miſſion 8400, „Rhode Island Convention“ $100 und „Maſſachuſetts Cen- 
vention“ $100 (wir erwarteten $200). Br. Becker übernahm das Feld mu 
dem 1. Jan. und arbeitet daſelbſt mit Enthuſiasmus. Die Stationen Taunton 
und Providence werden auch von ihm bedient. Die Glieder haben ſich zur Ge⸗ 
meinde organiſiert und planen und ſtreben, in den Beſitz einer eigenen 0 
kommen, wofür ſie ſelber Opfer bringen wollen und die Mithilfe 
erbitten. 
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Elizabe t h. Gliederzahl 27. Br. C. Schenk legte — ſeine Arbeit am 
1. Mai nieder. Die Miſſion wird Teither von der 1. Gem. Newark mit der Pre⸗ 
digt verſorgt. Das Verlangen offenbart ſich jedoch ſtark, wieder einen Prediger 
am Ort zu haben, weil das Feld doch ve rheif ungsvolle Gelegenheiten bietet. 


Trenton. Gliederzahl 10. Dieſe Miſſion, ſonſt von den Brüdern der 
1. Gem. Philadelphia bedient, wurde von Br. A. Rosner, Student von Rocheſter, 
während des Sommers bedient. Die Geſchwiſter beweiſen großen Glaubensmut. 


Sie geben 875 und Koſt für den Miſſionar; ne mieteten eine Kapelle in einer 
verheißungsvollen Stadtgegend. Verſammlungsbeſuch und Sonntagsſchule ſind 
durch treue Arbeit ſehr gewachſe en. 

Union Hill wird ſeit dem 1. Nov. von Br. W. Swyter bedient. Die 
Gemeinde von 85 Gliedern hat wieder Mut bekommen und iſt ſeit dem 1. April 
ſelbſtändig. Sie dankt für erhaltene Unterſtützung. 

Erite Gemeinde New York, Die Gemeinde berief Br. G. H. 
Schneck zu ihrem Prediger, welcher auch am 1. Jan. ſeine Wirkſamkeit daſelbſt 
begann. Unter ſeiner Leitung iſt man planmäßig zu Werke gegangen und hat 
ſich gründlich orientiert bezüglich der lokalen Gelegenheiten für deutſche Miſſions⸗ 
arbeiten und auch bezüglich der in der Gemeinde vorhandenen Kräfte dafür. Die 
Gemeinde iſt entſchloſſen, ganz energiſche Verſuche zu machen, das Werk womöglich 
zu bauen und, wenn nötig, entſcheidende Schritte darin 3 tun. Das Miſſions⸗ 
fomitce unterſtützt die Gemeinde mit dem erforderlichen Betrag und traf mit der 
Gemeinde ein entſprechendes übereinkommen, wodurch die Miſſions zkaſſe wieder ent⸗ 
ſchädigt werden ſoll. 

Der treue Herr wolle ſeinen reichen Segen legen auf die Arbeiten ſeinet 
Knechte und Mägde auf den Miſſionsfeldern und der diesjährigen Saat die Ernte 
folgen laſſen! Unſeren Br. G. J. Klipfel, welcher eine ſchätzenswerte Kraft in 
Eurem Miſſionskomitee war, hat der Herr der Ernte heimgerufen. Wir ver⸗ 
miſſen ihn ſchmerzlichſt. Das Miſſionskomitee, 

Hermann Kaaz, Sekretär. 

Unſer Allgemeiner Miſſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, hielt eine Rede, 
darin bezugnehmend auf die Verhältniſſe der Miſſionare und Geſchwiſter in Lan⸗ 
desteilen bedroht vom europäiſchen Krieg. Es wurde ein Spezialkomitee erwählt, 
dahingehende Empfehlungen zu machen. Dies Komitee reichte folgende angenom⸗ 
mene Empfehlungen ein: 

Wie uns zu unſerem großen Kummer bekannt iſt, verwüſtet Europas Krieg nicht 
nur Feld, Wieſe und Wald und ſchwört dadurch überall Hungersnot herauf, auch 
Tauſende der Familien ſtehen ohne ihre Ernährer und die beſte Mannſchaft wird 
dahingerafft. Wir hören da gerne, wie z. B. die Vereine des Roten Kreuzes auch 
bet uns unermüdlich wirken, der Schreckensflut entgegen einen Damm aufzurichten, 
indem Sammlungen von Gaben veranſtaltet und verteilt werden. So empfehlen 
wir hiermit der Konferenz, zu beſchließen, daß jede mit uns verbundene Gemeinde 
eine beſondere Kollekte für unſere betroffenen Glaubensgenoſſen in den kriegfüh⸗ 
renden Ländern halte und das allerbeſte in dieſer Richtung verſuche zu tun. Wir 
empfehlen ferner, daß die Summen in die Kaſſe für Notleidende fließen und die 
9 des Geldes in die Hände des Allgemeinen Miſſionskomitees gelegt 
werde. 

F Ins Atlantiſhe Miſſionskomitee wurden die Brüder H. C. Baum, H. F. 
Hoops und O. König gewählt, letzterer an Br. G. J. Klipfels Stelle. Als Ver- 
treter ins Allgemeine Miſſionskomitee wurden die Brüder H. Kaaz, H. F. Hoops 
und Konig erwählt, letzterer als Stellvertreter. 

Das Komitee, Vorlagen für Miſſionsſache zu machen, brachte ſeinen Bericht 
ein, der mit kleiner Veränderung wie folgt angenommen wurde: 

Wir drücken dem Atlantiſchen Miſſionskomitee unſeren Dank aus für die 
befliſſentliche Mühewaltung in der Beförderung der Miſſion auf unſerem Kon⸗ 
ferenzgebiete. Wir ſchätzen die ſelbſtverleugnende Arbeit unſerer Brüder auf die- 
ſen 11 meiſt ſchwierigen Feldern und danken mit ihnen dem Herrn für die ihnen 
gewal rten Erfolge in dieſem Jahre. 23 Seelen wurden durch die Taufe auf 
dieſen Feldern gewonnen, was etwa 16 Prozent der Geſamttaufen des Jahres 
aus macht. Ein Drittel unſerer Atlantiſchen Gemeinden erhält demnach Unter⸗ 
ſtützung aus der Einheimiſchen Miſſionskaſſe. Aus dem Grunde ſollte dieſelbe 
auch unſer beſonderes Intereſſe in Anſpruch nehmen. Leider erreichten die Bei⸗ 
träge für die Einheimiſche Miſſion in dieſem Jahre nicht die Höhe der Summe 
des Vorjahres, während die für die Auswärtige Miſſion um mehr als $300 ge⸗ 
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ſtiegen ſind. Hierin ſollte Wandel geſchaffen werden, denn wie kann die Aus— 
wärtige Miſſion für die Dauer erfolgreich betrieben werden, wenn wir die Quel- 
len für dieſelbe, welche in der Einheimiſchen Miſſion liegen, verſiegen laſſen! 
Unſere Beiträge für die Einheimiſche Miſſion betrugen $1571.75, während 83700 
unſerer Konferenz aus der Kaſſe gewährt wurden. Wir empfehlen unſeren Ge— 
meinden, in dieſem Jahr beſondere Anſtrengungen zu machen, die Gaben für die 


Einheimiſche Miſſion bedeutend zu erhöhen. Erfreulich iſt ferner die Tatſache 
daß unſere Gemeinden die Geſamtſumme für auswärtige Miſſions zwecke auf über 
$10 000 gebracht haben, ein Mehr von $300 zum Vorjahre. Die Taufen be 
liefen ſich auf 150, im Vergleich zu 156 des letzten Jahres. Die Gliederzahl it 


von 4503 auf 4630 geſtiegen. Wir begrüßen herzlich Br. W. Kuhn als den von 
dem Bunde angeſtellten Feldſekretär und verſichern ihn unſerer tatkraftigen Un 
terſtützung. Auch drücken wir unſere Freude aus über Br. Jakob Speichers Wei 


len unter uns und empfehlen, ſeine Miſſionsbeſtrebungen in dem chineſiſchen 
Publikation: swerke dem Allgemeinen Miſſionskomitee zu überlaſſen 
Die Brüder O. E. Schultz, L. J. Hemmes, G. Hege, F. W. Becker, A. Bredy, 


W. Swyter und G. H. Schneck berichteten über ihre Miſſions felder 

Publikationsſache. Nach einer Anſprache über unſer Publitations 
werk von Br. G. Fetzer, Redakteur unſerer Blätter, in welcher er das Erfreuliche 
und die Schwierigkeiten desſelben dargelegt hatte, brachte das Komitee, Vorlagen 
für dasſelbe zu fachen, ſeine Empfehlungen ein, welche in der angenommenen 
Form alſo lauten: 

1. Wir freuen uns, daß unſer Publikationswerk durch Br. G. Fetzer, Editor, 
vertreten wurde. Er brachte uns die Information, daß das Werk gedeiht und 
tatkräftig in Miſſionsbeſtrebungen mitivirken kann. 2. Wir empfehlen allen 
unſeren Gemeinden, den Publikationsſonntag zu beachten, und er 
mutigen zu aller möglichen Propaganda für unſere vortrefflichen Blätter und 
Schriften. Dadurch dienen wir den eigenen Gemeinden, den Leſern und dem 
Publikationsverein. 3. Wir möchten uns lobend ausſprechen über die Erichet- 
nung des „Säemann“ in der gefälligen Form, er ſollte dadurch zu größerer Po 
pularität gelangen. 4. Auf den Mleinen Anfänger“ möchten wir die beſondere 
Aufmerkſamkeit der Sonntagsſchulärbeiter lenken. An vielen Orten wird höchſt 


ergibiger Gebrauch davon gemacht. Jede Schule ſollte das tun. 5. Wir begru 
en die Ankündigung von der Vergrößerung und Gradierung unſerer Lektions⸗ 
lätter“. Der Schreiber der letztjährigen verdient unſere Anerkennung für ſeine 


vortreffliche Arbeit, beſonders für die Miſſionslektionen. 6. Die Heraus gabe der 
von der Bundeskonferenz empfohlenen Biographien der Pioniere unſeres Werkes 
verheißt viel Nutzen für jung und alt. Wir warten auf dieſelben und äußern 
unſere Meinung dahin, daß wenn dieſelben zuerſt in dem „Vereins- Herold“ 
erſcheinen, ſolches zur Vermehrung der Unterſchreiber dienen könnte D 
wir glauben, daß unſer „Vereins⸗Herold“ und die „Lektionsblätter“ 
geleſen würden, beſonders von unſerer Jugend, wenn ſte mit engliſchen Typen 
edruckt würden, ſo empfehlen wir der Publikationsbehörde ſolches zur ernſten 
—— 8 Wir bedauern, daß ſo großer Verluſt durch die Herausgabe 
der Konferenz⸗ Verhandlungen verurſacht wird, und ſprechen die Hoffnung aus 
daß das dazu ernannte Komitee Pläne zur Abhilfe finden wird 


Schulſache. Den Stand unſerer theologiſchen Lehranſtalt beleuchtete m 


einer Anſprache Br: Prof. G. A. Schneider auf treffliche Weiſe. Das Komnee 
Vorlagen für Schulſache zu machen, brachte folgenden Bericht ein, der ange 
nommen wurde: | 

} Derr une 


1. Wir geben hiermit unſerer Freude Ausdruck darüber, daß der Herr 
rem geliebten und hochgeſchätzten Lehrer Prof. J. S. Gubelmann wieder ſo wen 
Geneſung geſchenkt, daß er ſeine Arbeit beim Beginn des Schuljahres wieder auf 
nehmen kann, und wir geben uns der Hoffnung hin, daß er, trotz ſeines vorge 
rückten Alters, uns noch länger in ſeiner wichtigen Arbeit erhalten bleibe. 2. Win 
danken dem Herrn beſonders dafür, daß * es uns hat gelingen laſſen, die Fun 
dierung für unſere Schule zu vollenden. 3. Wir freuen uns, daß wir als Kon 
ferenz in letzter Zeit recht verſprechende 5 — Kräfte in unſeren Gren; en erhalten 


haben, indem wir vier junge Brüder, welche unſere oe abſolviert haben, be⸗ 


willkommnen durften in den Reihen der Prediger. Wir möchten mit bejons 
derem Nachdruck den Wunſch äußern, daß unſere 4 ſich vereinen e 
Bitte vor dem Herrn für unſere Schule, daß Er fromme und begabte junge 
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ſagten zu ermutigen. 5. Wir möchten die Fakultät und Behörde der we i= 
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ner aus unſerer Mitte berufe und willig mache, ſich zum Dienſte des Evange⸗ 
liums vorz ubereiten auf unſerer Schule. Ebenſo, daß unſere Profeſſoren, da ſie 
nun des Kollektierens enthoben ſind, während der Ferienzeit unſere Gemeinden 
im OCſten wie im Weſten beſuchen möchten, um dadurch eine engere Fühlung zwi⸗ 
ſchen Gemeinden und Schule zu fördern und ſie in der Ausführung des oben Ge⸗ 


bitten, ſo bald wie möglich im Lehrplan die Sonntagsſchul⸗ Pädagogik eingurethen 
7. Wn empfehlen allen unſeren Gemeinden, unſere Anſtalt, Lehrer und Schuler 


i, 
auf det endem Herzen zu tragen. 
luf Br. J. C. Andreſens Vorſchlag wurden der Truſteebehörde unſerer Lehr- 


anſtalt durch Konferenzbeſchluß zwei Brüder, H. Kaiſer und F. Quenzer, als 
Komitee für Mittel und Wege hinzugefügt. 


Waiſenſache. Durch Br. R. T. Wegner wurde uns ein Blick in den 
Stand unſerer Waiſenverſorgung zuteil. Das Komitee für Waiſenſache berichtete 
wie folgt: 

Mit dankerfülltem Herzen vernahmen wir den Bericht der Waiſenverwal⸗ 
tung, beides im Heim zu Louisville, ſowie der Verſorgung der Halbwaiſen daheim 
bei den Müttern Wir freuen uns über die Einigkeit in der Verwaltung, ſowie 
das Vertrauen, welches dieſe Liebestätigkeit jetzt genießt. Gottes Segen ruht 
ſichtbarlich darauf. Auch möchten wir unſere Freude bekunden über die Wahl des 
Br. Görgens als Superintendent, der ein lang erprobter Prediger iſt, ſowie ſeiner 
Frau, die große Fähigkeit beſitzt in der Kindererziehung, Da unſer Gebäude, 
welches wir vor 45 Jahren erworben und das damals 13 alt war, jetzt ſehr 
baufällig iſt, ſo ſollten wir daran denken, ein zweckentſprechendes Heim zu bauen 
nach dem „Cottage Syſtem“. Mit leichter Mühe könnte das Geld wohl von den 
Gönnern der guten Sache geſammelt werden. 

Der Bericht wurde angenommen und Br. R. T. Wegner wieder als Vertreter 
unſerer Waiſenſache im Allgemeinen Waiſenkomitee erwählt. 


Altenheimſache. Durch Br. Reuben Windiſch, Schatzmeiſter des Al⸗ 
tenheims in Philadelphia, Pa., wurde folgender Bericht eingebracht, der ange⸗ 
nommen wurde: 

Jahre vor der Inkorporation des Altenheims in 1 Pa., wurde 
die Frage in Bezug auf ein Altenheim von den Baptiſten im Oſten in Erwägung 
gezogen. Die Glieder der drei deutſchen Baptiſtengemeinden in Philadelphia ent- 
ſchieden ſich nach betender überlegung, daß Philadelphia der paſſendſte Platz wäre 
für eine Anſtalt dieſer Art, und entſchloſſen ſich, Applikation für einen „Charter“ 
zu machen; ſo wurde am 15. April 1896 das Altenheim deutſcher Baptiſten 
inkorporiert. Als wir anfingen, hatten wir ungefähr 53000 bares Geld, Grund⸗ 
ſtück und Fachbau koſteten $9500; wir haben jetzt ein ſtattliches Gebäude auf 
dem Platz, und das ganze Eigentum mit allen Verbeſſerungen iſt heute ungefähr 
$55 000 wert; unſere gegenwärtige Schuld iſt $10 000, 

Seit der Eröffnung des Heims ſind 91 Perſonen zugelaſſen worden, und die 
egenwärtige Zahl der Inſaſſen iſt 51. Wir haben jetzt noch unſeren erſten In⸗ 
ſaſſen, Herrn Bartels, der von Los Angeles, Cal., kam und am 14. April 1897 
ins Heim eintrat. Auch Frau Falſcher, die am 7. September 1897, und Frau 
Beck, die am 3. April 1898 eintrat, beide von Philadelphia, ſind noch im Heim. 
Dies zeigt, wie die Verwaltung auf ihre Inſaſſen acht hat. Unſere Inſaſſen ſind 
meiſtens vom öſtlichen Teil des Landes; wir haben Inſaſſen von Buffalo, Ro⸗ 
cheſter, New York, Newark, Weſt Hoboken, Bridgeport, New Haven, Union Hi 
Boſton und Philadelphia gehabt. Dies zeigt, daß das Gebiet, das unſere Mild 
tätigkeit beanſprucht, ſehr ausgedehnt iſt und daß es nicht nur eine lokale Inſti⸗ 

iſt, wie manche Leute zu denken ſcheinen. Die Quellen unſeres Einkom 
me! zur Aufrechterhaltung unſeres Heims find folgende: Eintrittsgelder von 
Inſaſſen Die Gebühren ſind jetzt $500, ſie waren $300, aber wir waren ge⸗ 
wungen, ſie auf $500 zu erhöhen. Es iſt verſtanden, daß die Inſaſſen alles, 
was ſte außer dem Eintrittsgeld beſitzen, dem Heim vermachen, manchmal , ge- 
ſchleht dies, aber ſehr oft geſchieht dies nicht. Meiſtens verbrauchen ſie alles bis 
auf die 8500 und dann gehen ſie ins Heim. Vor dem letzten Jahr erhielten wir 
-taatsbewilligungen bis zum Betrag von $3600 für 6 Jahre. Letztes Jahr, als 
wir *5 10 nötig hatten, erhielten wir nichts; dies war ein harter Schlag für uns. 
von Gliedern des Altenheim⸗Vereins erhielten wir letztes Jahr Mitgliedsgelder 
im Betrag von 8133. Wir haben 123 Glieder in den drei Gemeinden in Phi⸗ 
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ladelphia und 10 Glieder in Gemeinden außerhalb. Das Mitgliedsgeld iſt nur 
31 per Jahr und wir ſollten im ganzen in unſeren Gemeinden 1000 Glieder für 
den Altenheim-Verein haben. ur drei Gemeinden ſind als Gemeinden Glie- 
der und bezahlen je $10 das payee Unſere Einnahmen durch Kollekten in allen 
unſeren Gemeinden außerhalb Philadelphia für 1913 und bis heute waren 
$1163.46 und unſere Einnahmen von den Gemeinden in Philadelphia in dem- 
ſelben Zeitraum $1178.41. Wir haben jetzt 233 Glieder im „Basket Club“: 
dieſer Klub iſt ſeit 1908, wo er begonnen wurde, unter der Aufſicht von Schw. Win: 
diſch. Den Antrieb dazu erhielten wir von Schw. Chriſtian Schmidt in Newark. 
Zudem ſind unſere Frauenbehörde und andere Frauen von den drei Gemeinden 
in Philadelphia beſtändig fleißig an der Arbeit im Planen von Beſchaffung von 
Geldern für die Anſtalt. Nur ſolche, die einen Einblick haben, können die harte 
Arbeit und Aufopferung wahrnehmen und ſchätzen, die unſere Schweſtern am 
„Donation Day“ und Jahresfeſt im Heim leiſten, wenn Mahlzeiten verabreicht 
werden, oder wenn ein Verkauf von Handarbeiten u. ſ. w. von Zeit zu Zeit 
durch das Jahr veranſtaltet wird. Der „Rummage Sale“, geleitet von 
unſeren Frauen, von abgelegten Kleidern u. ſ. w., geſammelt von Zeit zu Zeit, 
iſt eine andere Quelle unſerer Einnahmen. Das Heim könnte ohne unſere Frauen 
nicht exiſtieren. Das Heim wird auf ſehr ökonomiſche Weiſe geleitet und keine 
Gehälter bezahlt, es ſei denn für wirklich geleiſteten Dienſt. Unſer Defizit im 
Jahre 1913 war 8969.53 und unſer Defizit dies Jahr beträgt bis jetzt 82200. 
Die Koſten für einen Inſaſſen belaufen ſich ungefähr auf $3.65 per Woche, die 
ntereſſen des geborgten Kapitals für Grundeigentum nicht mitgerechnet. Dies 
chließt die Gaben an Groceries etc., Milch, Eier, Geflügel und Gemüſe, auf dem 
Grundſtück gezogen, nicht ein. Die Koſten eines Inſaſſen betragen für 2 Jahre 
und 8 Monate $500, Beerdigungskoſten eingeſchloſſen. Wir haben 2 Inſaſſen, 
die 17 Jahre im Heim geweſen ſind, jeder koſtet uns 83200; einer, der 16 Jahre 
da war, koſtet uns 83024; einer, der 10 Jahre da war, koſtet uns 81890; einer, 
der 9 Jahre da war, koſtet uns $1700; drei, die 7 Jahre da waren, koſten uns 
$1134. Dieſe Inſaſſen kamen ins Heim für $300 und manche für weniger durch 
Vermittlung ihrer Gemeinden. Unſere finanzielle Lage iſt bedenklich und kri— 
tiſch, und wenn wir keine Hilfe von unſerer Gemeinſchaft bekommen, können wir 
das Werk nicht fortführen. Reuben Windiſch, Schatzmeiſter. 


Wohltätigkeit. Der Bericht des Komitees, für Wohltätigkeit Vor⸗ 
lagen zu machen, wurde eingereicht und angenommen. Er lautet: 

a wir, nach einer ausführlichen Darlegung der Finanzlage unſeres Alten- 
heims; erſehen, daß eine kräftigere und allgemeine Unterſtützung von ſeiten un- 
ſerer Gemeinden eine dringende Notwendigkeit geworden iſt, ſo empfehlen wir: 
1. Daß jede Gemeinde ermutigt werde, Mitglied des Altenheimvereins zu wer⸗ 
den, um ſich durch Vertretung eines Delegaten an der Betreibung dieſes Werkes 
zu beteiligen. 2. Daß wir unſeren Gemeinden empfehlen, einen jährlichen Al— 
tenheimtag zu beobachten, womöglich am Dankſagungstag, um an demſelben eine 
Kollekte für dieſen Zweck zu heben. 3. Es wäre ſehr erwünſcht, daß unſer Alten- 
heimwerk auf eine geſunde finanzielle Baſis geſtellt und dementſprechend die 
nötige Summe geſichert werde. 4. Wir empfehlen daher unſeren Gemeinden, 
dem Altenheimwerk ihre kräftige Unterſtützung und herzliche Fürbitte zu gewah- 
ren. 5. Wir freuen uns — über den edeihlichen ortſchritt des Mädchen⸗ 
. heims und empfehlen dasſelbe der tatkräftigen Unterſtützung der Gemeinden. 
6. Ebenfalls gedenken wir unſerer Geſchwiſter in den kriegsbetroffenen Ländern 
und haben die Zuverſicht, daß ihnen von unſerſeits eine allſeitige Unterſtützung 
zuteil werde. 

Heimgänge. Von dem Komitee über Heimgänge wurde folgender 
richt eingereicht: | 

Es hat dem Herrn über Tod und Leben gefallen, in dieſem Konferenzjabre 
durch den Todesengel 24 unſerer Gemeinden heimzuſuchen und die ausnahms⸗ 
weiſe große Zahl von 60 Mitgliedern ihrer ewigen Ruhe eingehen zu laſſen. 
Die Mehrzahl derſelben erreichte das 155 lter von 60 bis beinahe 90 Jahren. 
Etliche wurden auch in der Mitte ihres Lebens abgerufen. Die Namen der 
Verſtorbenen und ihr reſpektives Lebensalter werden in den Konferenz Verhand⸗ 
lungen unter dem „In Memoriam“ zu finden ſein. Die 1. Gemeinde zu Phila- 
delphia und die 2. Gemeinde zu Newark wurden durch den Tod beſonders ſchwer 
betroffen. Aus der erſteren wurden 9 und aus der letzteren 8 Mitglieder abge- 


_ 


Be⸗ 


> RWBb 1-0 


„ 


rufen. Den ſchwerſten Schlag traf die 2. Gemeinde zu Brooklyn durch das 
unerwartete plötzliche Abſcheiden ihres vielgeliebten und hochgeſchätzten Predi⸗ 
gers, Br. G. J. Klipfel. In der ſchönſten Blüte ſeines tätigen Lebens und in 
der Fülle ſeiner Lebenskraft kam der Feierabend — dieſen treuen Knecht des 
Herrn. Sein Abſcheiden iſt ein ſchwerer Verluſt für ſeine Familie, ſeine Ge⸗ 
meinde und die ganze Gemeinſchaft. Die Gemeinde Paſſaic, N. J., beklagt be⸗ 
ſonders den Tod der Schw. Maria Schmidt, Gattin des Predigers Br. C. Schmidt. 
Sie war 20 Jahre lang die Präſidentin des Schweſtern⸗Miſſionsvereins, die Or⸗ 
ganiſtin und eine erfolgreiche Lehrerin der Sonntagsſchule. Die Schuler der 
Maädchenklaſſe, die fie jahrelang unterrichtete, wurden durch ihre Fürbitte und 
unermüdliche Tätigkeit ſämtlich für den Herrn und ſeine Gemeinde gewonnnen. 
Die letzte Schülerin wurde kurz vor ihrem Ende bekehrt und in Jeſu Tod ge- 
tauft. Die Gemeinde in Jerſey City Heights betrauert den Tod der Schw. 
Grömminger, die als Predigersfrau ihrem in die Ewigkeit vorangegangenen Gat⸗ 
ten eine treue Gehilfin war. Die bewirtende Gemeinde in New Britain emp⸗ 
findet ebenfalls einen ſchweren Verluſt durch das Abſcheiden der Gattin ihres 
geliebten Predigers, Br. Keeſe, die ihm in Freud' und Leid treu zur Seite ſtand. 
In der 1. Gemeinde zu Philadelphia wird der Heimgang der Schw. Schulte, 
Gattin unſeres Allgemeinen Schatzmeiſters, betrauert. Jahrelang war ſie lei⸗ 
dend, doch ertrug ſie ihr Leiden mit Geduld und Ergebung in Gottes Willen. 
Der Gott alles Troſtes heile die verwundeten Herzen und trockne die Tränen der 
Hinterbliebenen! Unſer Troſt iſt die Hoffnung des ewigen Wiederſehens vor 
Gottes Thron. 

Der Bericht wurde angenommen wie verleſen. | 

Nach dem Verleſen des Berichtes wurden von Br. G. H. Schneck einige paſ⸗ 
ſende Verſe angeſtimmt und von der Verſammlung erhebend geſungen, die Bezug 
hatten auf die Vergänglichkeit des irdiſchen und die Herrſchaft des ſeligen Lebens 
eines Chriſten. N 

Der Schreiber wurde beauftragt, Schw. G. J. Klipfel, deren Gatte im Laufe 
des Jahres dem Werke des Herrn durch den Tod entriſſen wurde, einige Zeilen 
des herzlichen Beileids im Namen der Konferenz zukommen zu laſſen. 

Folgende Empfehlungen des Komitees für Gottesdienſte wurden angenom- 
men: 1. Daß der Gemeinde Metiden die Brüder G. H. Schneck und H. R. Schrö⸗ 
der; 2. Daß der Gemeinde New Haven die Brüder W. Kuhn und Prof. G. A. 
Schneider mit der Predigt des Worts dienen ſollen. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe brachte fol⸗ 
genden Bericht ein, der angenommen wurde und bei der Schlußverſammlung durch 
den Vorſitzenden zur Verleſung kam: 

Wir als Konferenz ſprechen hiermit unſeren tiefgefühlten Dank aus 1. Dem 
gnädigen Gott, unſerem himmliſchen Vater, für ſeine Freundlichkeit, die wir in 
dieſen Tagen ſo verſchiedenartig genoſſen haben 2. Der bewirtenden Gemeinde, 
die uns ihre Herzen und ſomit auch ihre Häuſer erſchloſſen und auf das aller⸗ 
liebevollſte bewirtet hat. 3. Dem Prediger der Gemeinde, unſerem l. Br. Keeſe, 
der auf ſelbſtverleugnende Weiſe umſichtig und liebevoll uns gedient hat. 4. Dem 
Anordnungskomitee der Gemeinde, Br. Kieſewetter und ſeinem vortrefflichen 
Aſſiſtenten, Br. A. F. Eichſtädt, welches Zeit und Geſchäftsſinn in unſeren Dienſt 
gestellt hat. 5. Dem Chor der Gemeinde und anderen Sängern, die mit ihrer 
Singkunſt uns erfreut haben. 6. Last but no least den dienſtbaren Geiſtern, 
den lieben Schweſtern, die mit lächelnden Angeſichtern und liebewarmen Herzen 
und geſchickten Händen unſere materiellen Bedürfniſſe ſo reichlich befriedigt haben. 
Wir als Konferenz ſind noch niemals beſſer verſorgt worden und wir verſprechen 
der lieben Gemeinde in New Britain, daß ſo bald wir wieder eine Einladung 
von ihr erhalten, wir mit Freuden dieſelbe annehmen werden. Der liebe Gott 
wolle euch alle reichlich ſegnen in geiſtlicher und zeitlicher Beziehung! 


Anordnung der nächſten Konferenz. Der Bericht des Anord⸗ 
nungskomitees für die nächſte Konferenz wurde angenommen und lautet: 

_ Dieſes Komitee möchte der Konferenz folgende Empfehlungen unterbreiten: 
1. Daß wir die Einladung der 1. Gemeinde zu Newark annehmen und die nächſte 
Konferenz in derſelben abhalten. 2. Daß die Zeit der Tagung und alle weiteren 
Anordnungen dem Anordnungskomitee überlaſſen werden. 
. . Die Konferenz faßte zwei diesbezügliche Beſchlüſſe: 1. Daß die Konferenz 
tünftig am Dienstag Abend beginnen und am Sonntag Abend zum Schluß ge- 
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bracht werden ſoll. 2. Daß die Konferenz durch das Komitee für Gottesdienſte 


für den Konferenzſonntagabend für die Kanzeln der Nachbargemeinden keine 
Vorkehrung treffen ſoll. 


Erbauliches und Belehrendes. Jeder Konferenztag wurde wi; 
eines Gebetsſtunde morgens um 9 Uhr begonnen. Sie wurden von den Brüdern 
J. Lehnert, L. J. Hemmes, O. E. Schultz und L. Rabe geleitet. | 
Zur Belebung und Begeiſterung der Verſammlungen trugen die 
Duette, Quartette, ſowie der Chor⸗ und Gemeindegeſang viel bei. 


N. 


Br. R. J. Hack hielt am Donnerstag Abend die Miſſionspredigt über: , Mi) 
fionsfragen unſerer Zeit im Lichte des Sendſchreibens an die Gemeinde zu Phi 


ladelphia,” Offb. 3, 7. 8. Br. S. A. Koſe hielt am Freitag Morgen die Lebr 
predigt über: „Die Gemeinde und das Reich Gottes,“ Matth. 16, 18. 2 

G. A. Schneider hielt am Sonntag Morgen eine Predigt über: „Es hat nie ſe 
ein Menſch geredet, wie dieſer redet,“ Joh. 7, 46. Br. F. Knorr predigte am 
Sonntag Abend über: „Das Heimweh nach Gott,“ Pſ. 42, 2. 3. Br. H. Kaa; 
hielt die Schlußpredigt am Montag Abend über: „Die Merkmale eines wabren 
Chriſten,“ Joh. 10, 27. 28. 

„Iſt das gegenwärtige Schulpenſum in Rocheſter auf der Höhe der 
war der Gegenſtand, über den Br. G. H. Schneck einen Vortrag hielt | 
Wegner trug uber „Das geſellſchaftliche Leben in der Gemeinde“ vor. Die Brü⸗ 
der A. Bredy und H. C. Baum lieferten ein Sympoſium über: ,, Hoſea und Amos.“ 
Der erſtere behandelte „Zeit und Verhältniſſe,“ der letzte „Die Botſchaft 
G. Knobloch lieferte ein Referat: „Der neuteſtamentliche Prediger und ſein Ve 
hältnis zur Obrigkeit und zum Volk.“ Br. J. C. Huber hielt eine Rede über 
„Altersſchwache Prediger.“ 


Schweſtern bund VNerſammlungen. Die Schweſtern hielten 
am Freitag zwei herrliche Verſammlungen ab. Die Nachmittagsverſammlung 
wurde von Schw. L. Mäder eingeleitet. Schw. F. A. Licht führte den Vorſitz 
Wahlen und Geſchäfte des Bundes wurden beſorgt und $15 für die vom europa 
ſchen Krieg betroffenen Notleidenden bewilligt. Berichte wurden von der Sekre 
tarin und Schatzmeiſterin des Bundes, ſowie vom Mädchenheim in New York und 
dem Altenheim in Philadelphia, von der Vereinigung von New York und Um 
gegend, von der Vereinigung Neu⸗Englands und über heimgegangene Schweſtern, 
deren 42 geſtorben waren, entgegengenommen. Schw. Dr. L. Bauer von Newark 
erzählte voll Begeiſterung, wie die Liebe zu Jeſu ſie dazu trieb, Miſſionsärztin 
zu werden, da in China auf je 1% Million Einwohner nur ein Arzt komme. 

Die Verſammlung am Abend wurde von den Schweſtern R. Hofflin und 
Becker durch Leſen der Schrift und Gebet eingeleitet, und Br. Speicher hielt einen 
inteteſſanten Vortrag über: „Die Kriſiszeit im Lande China.“ 


» 


C 


Sonntagsſchul und Ingendſache. Das Komitee, das auf Br 
W. Kuhns Anregung zur weiteren Betreibung der Sonntagsſchul- und Jugend 
ſache in den Grenzen unſerer Konferenz vom Vorſitzenden ernannt wurde, brachte 
folgende Empfehlungen ein, die nach lebhafter Beſprechung angenommen wurden 

In Anbetracht der Wichtigkeit unſeres Sonntagsſchulwerkes und unſerer 
Jugendſache und unſerer Verpflichtung und unſeres Vorhabens, denſelben gerec 
zu werden durch eine Bearbeitung, die dem Sonntagsſchulwerk und der Jugend 
ſache förderlich dienen wird, ſo unterbreiten wir der Konferenz nachſtehende Emp⸗ 
fehlungen, mit der ernſten Hoffnung, daß die Konferenz in ihrer Weisheit die— 
ſelben mit freudiger Einſtimmigkeit zu Beſchlüſſen erheben wird. | 

Für das Sonntagsſchulwerk: 1. Daß wir hiermit die S 
tagsſchulen unſerer Konferenz verbinden und die „Sonntagsſchul 
einigung der Atlantiſchen Konferenz“ gründen. 2. Daß eim 
Komitee von fünf Mitgliedern ernannt werde, Vorlagen zur Verwirklichung und 
Ausbildung der Sonntagsſchul⸗Vereinigung der Konferenz in 191 zu unter? 
breiſen. Dieſes Komitee ſoll auch für das Sonntagsſchul⸗Programm bei der 
nächſten Jahresverſammlung ſorgen. Weiter ſoll es irgendwelche andere fut 
die Sonntagsſchulen im Konferenzgebiet fördernde Arbeiten im Laufe des Jahre! 


verrichten. 3. Daß wir auf der nächſten Konferenz einen Nachmittag und eme 
Abend dem Sonntagsſchulwerk einräumen. 4. Daß wir alle unſere onntag?- 
ſulen und Sonntagsſchularbeiter auffordern, den Sonntagsſchullehrer-Au 
dungskurſus zu ſtudieren, der im Spätherbſt dieſes Jahres erſcheinen wird. 
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Für die Jugendſache : 1. Daß wir hiermit die Jugend unſerer Kon⸗ 
ferenz vereinigen und den „Synzygus Jugendbund der Atlan⸗ 
tiſchen Konferenz“ gründen. 2. Daß ein Komitee von fünf ernannt 
werde, um bei der nächſten Jahresverſammlung der Konferenz Vorlagen zur Ver⸗ 
wirklichung und Ausbildung dieſer Organiſation gu unterbreiten. Dieſes Ko⸗ 
mitee ſoll auch für das Jugend-Programm bei Gelegenheit der nächſten Kon- 
ferenz ſorgen. Weiter ſoll es irgendwelche andere, die Jugendſache fördernde 
Arbeiten im Laufe des Jahres verrichten. 3. Daß auf der nächſten Konferenz ein 
Abend der Jugendſache eingeräumt werde. 4. Daß wir unſere beſtehenden und 
noch zu gründenden Jugendorganiſationen ermutigen, den Namen „Synzygus“ 
zu adoptieren und beſtrebt au ſein, das „Synzygus“⸗Ideal eines Nachfolgers 
Jeſu in den einzelnen Gliedern zu verwirklichen. Komitee: F. A. Licht, Theo. 
Sora, C. H. Gudegaſt, S. A. Koſe, W. Staub, W. Kuhn. 

Alles weitere darauf Bezügliche zu beſorgen, wurden folgende beide Komi⸗ 
tees ernannt: Für Soyntagsſchulſache: S. A. Koſe, F. Keeſe, J. C. Andreſen, 
Theo. Sorg, W. Staub; für Jugendſache: O. König, L. J. Hemmes, O. E. 
Schultz, C. H. Gudegaſt, A. Vögelin. 

Br. W. Kuhn hielt am Donnerstag Abend einen Vortrag über: „Mein 
Synzygus,“ Phil. 4, 3. 

Zur Sonntagsſchule ſprachen om Sonntag Morgen die Brüder J. C. An⸗ 
dreſen, HO. E. Graafmeyer, F. W. Becker, Chr. Schmidt und F. Kling. 

Am Sonntag Nachmittag um 3 Uhr wurde unter der Leitung von Br. J. C. 
Andreſen eine Verſammlung im Intereſſe der Sonntagsſchulſache gehalten und 
dieſelbe nach vielen Richtungen von den Brüdern R. Höfflin, Chr. Schmidt, W. 
Kuhn, O. König und anderen beſprochen. Geſang, Literatur, Kollekte, athleti⸗ 
ſche übungen u. ſ. w. kamen in Betracht. 

Br. H. E. Graafmeyer hielt am Montag * eine Rede über: „Die 
Pflege der deutſchen Sprache“, und ihm folgte Br. H. R. Schröder mit einer 
Rede über: „Unſere jungen Leute und die Gebetsſtunden.“ 

F. Knorr, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. . 


Connecticut. 

Bridgeport. G. Knobloch, Prediger. Gottes Wort wurde reichlich 
und mit Ernſt verkündigt. Etliche Seelen wurden bekehrt. Die Verſammlungen 
könnten beſſer beſucht werden. Die Sonntagsſchule und die Vereine ſind recht 
tätig geweſen. Als Gemeinde danken wir dem Miſſionskomitee für die Gabe 
von $45, die uns gegeben wurde, um unſere Feuerverſicherung zu bezahlen. Es 
iſt uns auch gelungen, 850 an der Kirchenſchuld abzuzahlen. Gliederzahl 70. 
Laufen J. Peter Laſſen, Schreiber, 53 6. Str. 

Meriden. J. C. Huber, Prediger. Das vergangene Jahr war em 
Jahr der Ausſaat, doch glauben wir, daß unſere Arbeit nicht vergeblich war. 
Gottes Wort wird rein und herzlich verkündigt. Die Sonntagsſchule und alle 
Vereine ſind der Gemeinde eine recht gute Stütze. In finanzieller Hinſicht hat 
der Herr geholfen, ſo daß wir 8200 an der Schuld der Predigerwohnung abzahlen 
und einen neuen Heizapparat für die Kirche anſchaffen konnten. Gliederzahl 
120 Taufen keine. John Günther, Schreiber, 299 Elm Str. 

New Britain. F. Keeſe, Prediger. Wir heißen die Konferenz herz⸗ 
ich willkommen. Die Predigtgottesdienſte gewährten uns Troſt, Belehrung und 
nſpiration. Zwei Seelen wurden der Gemeinde durch die Taufe hingugetan. 
durch Tod und Streichung haben wir einige Glieder verloren. Die Vereine und 
onntagsſchule ſind auf gewohnte Weiſe tätig. Gliederzahl 152. Taufen 2. — 
Retz, Schreiber, 182 Kelſey Str. 

New Haven. Otto König, Prediger. Freudig und opferwillig iſt ge⸗ 
arbeitet worden in dem weitverzweigten Miſſionswerke unſerer Gemeinde. Unſere 
Vereine ſind die ſtarken Arme der Gemeinde. Wir feierten die ſilberne Hochzeit 
unſeres Predigers und erhöhten ſein Gehalt um 8150. Br. Gottlieb Fritz und 
Schw. Amalia Piſtorius wurden in die obere Heimat abgerufen, letztere war ſeit 
Gründung der Gemeinde vor 57 Jahren ein treues Glied. Das Sonntagsſchul⸗ 
werk ſteht in voller Blüte. Die Vereine geben uns alle Hoffnung auf den ge⸗ 
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een Fortgang unſeres deutſchen Werkes. Wir blicken einer Erquikung vom 


Angeſichte des Herrn betend entgegen. Gliederzahl 166. Taufen 2. — A. 
Lehmbach, Schreiber, c. o. Price & Lee Co. 
Delaware. 


Wilmington. C. Schenk, Prediger. Wir waren 7 Monate prediger— 
los und wurden während dieſer Zeit von verſchiedenen Brüdern bedient. In Br. 
Schenk haben wir wieder einen treuen Unterhirten bekommen, der ſeit dem 1, 

uni im Segen unter uns wirkt. Der Verſammlungsbeſuch iſt ziemlich gut. 

Sonntags\<hule und Schweſternverein ſind tätig. Da das Miſſionskomitee uns 

keine Unterſtützung bewilligt hat, ſo ſind wir ganz auf uns ſelbſt angewieſen; wir 

können daher nicht jo viel für Miſſionszwecke geben. Wir blicken hoffnungsvoll 

in die Zukunft. Gliederzahl 92. Taufen 1. — H. J. Ludwig, Schreiber, 1103 

Tatnall Str. 
Maryland. 

Baltimore, 1. Gem. R. T. Wegner, Prediger. Trotz der laodizai 
ſchen Zeitſtrömung heutzutage hat der Herr dennoch die mangelhaften Bemühun— 
gen der Gemeinde gekrönt, indem das Wort der Predigt, von unſerem Br. Weg 
ner verkündigt, ſich als eine Gotteskraft, ſelig zu machen, beſonders an Erwach 
ſenen dieſes Jahr bezeugte. Der „Wegweiſer“ wird fleißiger verteilt. Mancher 
Fremde findet dadurch den Weg zur Kirche, und der gute Same wird ausgeſtreut, 
deſſen Reſultate wir nie zu hören bekommen. Wir waren genötigt, bedeutende 
Reparaturen an unſerem ſchönen Gebäude vorzunehmen, welche uns große Extra 
Geldquslagen verurſachen. Das Doppel⸗Kuvert⸗Syſtem, welches wir ſeit fin? 
Jahren eingeführt hatten, arbeitet gut. Der Schweſternverein und die Jugend 
belfey im Gelderwerb treulich mit. Einen herben Verluſt erlitt die Gemeinde 
durch den Tod der Schw. Späth, die 62 Jahre ein treues Gemeindeglied geweſen 
war. Die Delaware-Vereinigung diente der Gemeinde zum Segen. Unſer Ge- 
bet iſt: Herr, befähige Deine Gemeinde, die große Aufgabe hier in Baltimore 
treulſch zu erfüllen! Gliederzahl 104. Taufen 4. — H. F. Winkeltau, Schrei 
ber, 2329 Federal Str. | 

Baltimore, 2. Gem. Hilko Swyter, Prediger. Wir leben und ar 
beiten im Frieden. Alle Vereine ſind auf ihren Gebieten tätig. Schw. Frohli< 
hat infolge beſonderer Lebensführung ihre Arbeit am Landungsplatze niedergelegt. 
Ihr Wegzug iſt ein großer Verluſt für uns. Br. Rieger, eine Frucht unſeres 
Werkes in Locuſt Point, iſt als Gehilfsmiſſionar am Landungsplatz angeſtellt wor 
den; er dient auch Zugleich als Miſſionar auf unſerer Miſſion. Er iſt ein be 
währter Arbeiter. Durch das verkündigte Wort ſind auch wir getröſtet und be 
lehrt worden. Gliederzahl 84. Taufen 4. — Paul Brunner, Schreiber, 204 
S. Catharine Str. 

Maſſachuſetts. 

Boſton. H. C. Baum, Prediger. Im November entließen wir 28 Glie 
der, um in Pawtucket eine eigene Gemeinde zu gründen. Unſere Miſſtionen in 
Nortpood und South Boſton werden regelmäßig bedient. Von Jahr zu Jahr 
ſcheint es ſchwieriger zu werden, das Deutſchtum in unſerer Stadt zu beeinfluf 
ſen. Der Schweſternverein hatte ein Bannerjahr, ſeine ganze Einnahme betrug 
8430. Der Jugendverein beſchäftigte ſich hauptſächlich mit Miſſionsſtudien. Acht 
junge Leute graduierten nach einem dreijährigen Kurſus der Lehrerausbildungs 
klaſſct. Im Frühjahr hatten wir zwei Wochen Extraverſammlungen, in denen 
Br. F. Keeſe von New Britain das Wort predigte. 3 Seelen fanden Frieden, 
andere zeugen von einem größeren Intereſſe an der Sache des Herrn. (lieder 

hl 165. Taufen 7. — A. B. Prätſch, Schreiber, 27 Elgin Ave., Weſt Roxoury, 
ta\l. 
New Jerſey, 

Egg Harbor. Otto E. Schultz, Prediger. Unſere Gemeinde war vom 
1. Jan. bis 1. Juni predigerlos. Br. O. E. Schultz nahm den Ruf der Gemeinde 
an und arbeitet nun im Segen unter uns. Möge in der Zukunft noch manche 
Seele gerettet werden! Es war der Gemeinde auch möglich, 8100 an der Schuld 
der Predigerwohnung abzuzahlen. Betet für uns. Gliederzahl 59. Taufen 2. 
— E. Hurlemann, Schreiber, 41 Philadelphia Ave. 

Hoboken. John Lehnert, Prediger. Seit Anfang März arbeitet Br. 
Lehnert unter uns. Er iſt in unſerer Mitte wiedergeboren und erzogen und auch 
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von hier auf die Schule geſchickt worden. Möge ſeine Arbeit mit Segen und 
Erfolg gekrönt werden! Die Sonntagsſchule, mit einer großen organiſterten 
Bibelklaſſe, iſt unſer aller Freude. Der Schweſternverein, der ugendverein und 

arbeiten mit Erfolg. Der Männerverein hat jeden Monat ſeine 
Lerſammlung. Der obere Saal der Kirche iſt durch Anlegung von elektriſchem 
Licht verſchönert worden. Gliederzahl 121. Taufen 3. — Henry Lafrenz, 
Schreiber, 1202 Waſhington Str. 

Jamesburg. J. Ehrenſtein, Prediger. Einige Jünglinge und Jung⸗ 
frauen ſtehen uns nahe. Wir haben noch eine große Aufgabe unter den Deut⸗ 
ſchen in dieſer Umgegend zu erfüllen. Trotzdem das Engliſche ſich bei uns immer 
mehr geltend macht, ſo ſind dig Deutſchen doch noch das Mark der Gemeinde. Die 
verſchiedenen Vereine ſtehen dex Gemeinde hilfreich bei. Gliederzahl 76. Taufen 

Fred Ziegler, Schreiber, R. F. D. No. 3, Cranbury, N. J. 

Jerſey City. L. Hemmes, Prediger. Bis Ende Mai dienten uns die 
Brüder Schuff und Kettenburg mit dem Wort des Herrn. Die treue Arbeit die⸗ 
ſer Brüder iſt uns zum großen Segen geweſen. Mit Hilfe des Miſſionskomitees 
haben wir Br. L. Hemmes von der Schule als unſeren Prediger berufen, der ſeit 
dem 24. Mai unter uns arbeitet. Die Verſammlungen, beſonders die Gebets⸗ 
ſtunden, werden gut beſucht. Alle Zweige der Gemeinde ſind eifrig in der Arbeit 
für den Herrn. Wir ſchauen hoffnungsfreudig in die Zukunft. Gliederzahl 70. 
Taufen 2. Henry Wichmann, Schreiber, 175 South Str., Jerſey City, N. J. 

Newark, 1. Gem. R. J. Hack, Prediger. Das geiſtliche Leben iſt be⸗ 
ſonders rege, das gegenſeitige Verhältnis iſt ein liebliches. 4 Seelen ſind getauft 
worden, andere ſtehen zur Taufe bereit. Unſere Sonntagsſchule erweiſt ſich als 
ein Segen. Der Schweſternverein entfaltet eine rege Tätigkeit. Der Jugend⸗ 
verein ſollte mehr Intereſſe haben für aggreſſive Arbeit. Unſere Miſſionarin, 
Schw. Schneider, iſt wacker an der Arbeit. Der Tod hat eine reiche Ernte unter 
uns gehabt, 8 Seelen wurden aus des Zeit in die Ewigkeit verſetzt. Wir hoffen, 
bald wieder einen Arbeiter für unſere Miſſion in Eligabeth zu bekommen. Wo⸗ 
nach wir uns ſchon lange geſehnt, wird jetzt zur Wirklichkeit; denn wir haben 
den Bau einer neuen Kirche begonnen. In unſerem Prediger haben wir einen 
Fachmann, der mit Rat und Tat uns dienen kann. Wir laden die Konferenz ein, 
im Jahre 1915 in unſerer Mitte zu tagen. Gliederzahl 311. Taufen 4. — 
J. Schuff, Schreiber, 809 S. 13. Str. 

Newark, 2. Gem. H. R. Schröder, Prediger. Br. Schröder kam letz⸗ 
ten November zu uns. In ihm haben wir einen guten Hirten und Seelſorger 
bekommen. Eine Seele iſt getauft worden und eine Anzahl andere durften wir 
durch Briefe aufnehmen. Das Gehalt des Predigers iſt um 8100 per Jahr 
erhoht worden, auch haben wir $400 an unſerer 1 abtragen können. 
Die Sonntagsſchule und die Vereine ſtehen in gewohnter Tätigkeit und ſind der 
Gemeinde eine große Stütze. Gliederzahl 122. Taufen 1. — Emil Berthold, 
Schreiber, 61 Lang Str. 

_ Newark, Evangeliſchvereinigte Brüdergemeinde. 
F. Hoops, Prediger. Unſer Prediger hat mit nicht geringer Aufopferung gea 
beitet, treue Geſchwiſter ſtanden ihm wacker zur Seite. Wir dürfen uns daher 
auch einer kleinen Zunahme an Gliederzahl erfreuen. Durch die Sonntagsſchule 
und die Vereine iſt viel Gutes geſtiftet worden, mehr als die Statiſtiken au zuwei⸗ 
jen vermogen. In dem Armenhauſe, dem Gefängnis und den anderen Anſtalten 
der Stadt iſt durch Beſuch und Schriftenverbreitung auf Hoffnung geſät worden. 
In den Heidenländern unterſtützen wir etliche — ond Arbeiter. Eine Anzahl 
unjerer Glieder wohnen in Bloomsbury Heights, N. J., und halten daſelbſt im 
Schulhauſe Gottesdienſt und Sonntacs\Sule ab. Unſer Prediger dient dem 
bauflein ab und zu mit dem Wort. Wir werden bald genötigt ſein, uns ein 
ergtevigeres Feld zu ſichern. Das Fortziehen mancher Glieder und das Zerſtreut⸗ 
wohnen der übrigen wird mit der Zeit der Gemeinde ſehr hinderlich ſein. Im⸗ 
merhin iſt unſer Loſungswort: „Mit Gott voran!“ Gliederzahl 122. Taufen 
l. H. Lauterwaſſer, Schreiber, 144 Ridgewood Ave. 
wy * aj} aic. L. Rabe, Prediger. Auf allen Gebieten der Gemeinde können 
„ Fort)critt und Zuwachs berichten. 4 Seelen folgten dem . in der Taufe 
9 und 4 andere konnten wir durch Briefe aufnehmen. Infolge der Einführung 
der 2 oppel-Ruverte haben wir immer mehr Geld in der Kaſſe. Haben einen 
guten Fremdenbeſuch. Wir betrauern aufs bitterſte den Tod der Schw. Schmidt, 


der Sing<or 


keine. 


1 


14 x3 
rl: K ſie war eins unſerer tätigſten Glieder. Gliederzahl 63. Taufen 4. Walter 
„ Klammer, Schreiber, 108 Summit Ave., Garfield, N. J. 
1 Town of Union. W. Swyter, Prediger. Wir waren mehrere Monate 
16. ohne Prediger. Br. W. Swyter nahm den einſtimmigen Ruf der Gemeinde an 
| jt] | 4 und arbeitet ſeit dem 1. Nov. unter uns. Zwei teure Seelen konnten gctauft 
[is 9 werden. Wir danken dem Miſſionskomitee für die gewährte Unterſtützung wäh 
+28: rend der erſten fünf Monate. Wir wollen mit des Herrn Hilfe wieder ohne Un 
44. 5 terſtützung fertig werden. In der Sonntagsſchule und im Schweſternverein wird 
TB | mit allem Fleiß gearbeitet. Gliederzahl 85. Taufen 2. Carl Chriſtele 
14 Schreiber, 125 Dodd Str., Weehawken Heights, N. J. 
111 Weſt Hoboken. F. A. Licht, Prediger. Zwei Seelen ſind bekehrt und 
Mat 6 hoffen, bald getauft zu werden. Unſer Feld wird immer ſchwieriger mit Erfolg 
1 zu bearbeiten, da wir meiſt von Italienern umgeben ſind und unſere Jugend 
MY + 1 icon ſehr amerikaniſiert iſt. Gegenwärtig renovieren wir unſere Kirche, und da 
qt py wir uns deswegen ſehr anſtrengen müſſen, ſo mochten wir alle bitten, die Geld 
11. 3 kollektieren wollen, uns zu verſchonen. Wir haben immer gerne geholfen, jetzt 
104 | müſſen wir uns ſelber helfen. Gliederzahl 158. Taufen keine (5 * 
17 Ohlſen, Schreiber, 409 Malone Str., Weſt Hoboken, N. J. 
5 
g 160 New York, 
F Albany. A. Bredy, Prediger. Zwei Seelen durften durch die Taufe, 2 
durch Briefe und 2 auf Bekenntnis aufgenommen werden. Die Sonntag sſcht ul 
17 iſt recht lebendig. Ein Männerverein iſt gegründet worden. Der Schweſtern 
147 verein verſucht ſein Beſtes. Freuen uns über den guten Fremdenbeſuch. Der 
1 Todesengel hat zwei Brüder abgerufen, die wir noch ſehr notwendig 5 — 
hätten. Wir danken recht herzlich für die Unterſtützung ſeitens der Miſſio und 
beten, daß wir dieſex Gaben würdig 1 werden möchten. Gliederzahl 49. Taufen 
2. — L. Mailänder, Schreiber, 217 Sherman Str. 
Brook lyn, 2. Gem. Predigerlos. Durch den am 20. Mai erfolgten 
| Tod unſeres Predigers find wir ſchwer betroffen worden. Br. Klipfel wirkte 
| unter uns gerade 5 Jahre. Ein Reingewinn von 17 Seelen bringt unſere Glie 
| derzahl auf 330. Beiträge für Haushalt, Miſſion und Baufonds waren gut, doch 
| durch die Einführung der Doppel-Kuverte erwarten wir noch größere Einnahmen 
Wir hatten die Freude, einen Prediger aus unſerer Gemeinde hervorgehen zu 
ſehen, Br. G. H. Schneck, für die 1. Gemeinde in New York. Unſere Miſſiona 
rin, Schw. Gröning, iſt nach ihrer Heimat zurückgekehrt. Sie hat treue Arbeit 
unter uns getan. Wir erwarten, im Herbſt eine andere Miſſionarin zu bekom— 
men. Unſere nm . mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit. 
Wir beten, daß der Herr bald den 3 Mann willig mache, unſerer Gemeinde 
als «wag zu dienen. Gliederzahl 330. Taufen 16. C. H. Gudegaſt, 
Schreiber, 459 Proſpect Place. 
New Y 775 1. Gem. G. H. Schneck, Perdiger. Br. Swyter kegte ſein 
Amt im September vorigen Jahres nieder. Er hat uns 5 Jahre gedient. Wit 
waren 3 Monate predigerlos. Die Brüder Schneck und Ritzmann predigten wäh 
rend der Zeit. Wir beriefen Br. Schneck als unſeren Prediger und er begann 
ſeine Arbeit mit dem 1. Januar. Er iſt unermüdlich tätig geweſen. Viel 
verſprechend iſt das Feld der alten 1. Gemeinde nicht mehr. Wir warten auf 
einen Wink vom Herrn, um uns ein neues Feld aufzuſuchen, wo wir als 65jay 
rige Gemeinde einen neuen Aufſchwung nehmen können. Die Vereine und die 
Sonntagsſchule tun ihre Arbeit unverdroſſen und verjuchen, den Prediger nach 
Kräften zu unterſtützen. Gliederzahl 138. Taufen 2. J. R. Miller, Schrei 
ber, 2352 2. Ave. N 
New York, 2. Gem. W. A. Lipphardt, Prediger. Eine ſchöne An 
zahl Seelen iſt bekehrt worden, von denen 13 durch die Taufe in die Gemeinde | 
aufgenommen werden konnten. Der Verſammlungs zbeſuch iſt aut. Die Ge 6 
betsſtunden ſind beſonders ſegensrei ch. Die Sonntagsſchule erfreut ſich emes | 
gedethlichen Zuſtand. Wir ſtellten Br. Paul Meier von der Schule in Rocheſter | 
an, um ſpezielle Miſſionsarbeit für die Sonntagsſchule au tun. Vier Sonntags | 
ſchüler folgten dem Herrn in der Taufe nach. Unſere Miſſionarin, Schw. H. B 
Ritzmann, erhielt nach 20jähriger Tatigkeit drei Monate Ferien zu einer Erho 


lungsreiſe nach dem alten Vaterlande. 
älteren Glieder in die obere — 
Gliederzahl 287. Taufen 13. 


— — 


Der Engel des Todes verſetzte drei der 
Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Wolf, Schreiber, c. o. 409 W. 4 
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Mork, 3. Gem. R. Hofflin, Prediger. Das Werk des Herrn 


N e w 
unter uns 
Gemeinde hinzutun. 


ging erfreulich voran. Drei Seelen durften wir durch die Taufe der 
Die Verſammlungen werden von Gliedern gut beſucht. Der 
Fremdenbeſuch könnte beſſer ſein. Unſer Prediger durfte ohne Unterbrechung 
das teure Gottesworxt verkündigen. Am Danktag war es uns vergönnt, die 30 
jährige Amtszeit Br. Höfflins als Prediger dieſer Gemeinde zu feiern. Zu 
dieſem ſeltenen Ereignis erfreuten uns manche Schweſtergemeinden durch münd 
lice und ſchriftliche Beglückwünſchungen. Die Arbeit der Sonntagsſchule und 
ing munter voran. Wir betrauern den Tod eines lungen Bru 


Say N in | 
der Vereine ( 4 oe — : 1 
ders der im Alter von 27 Jahren dahinſchied. Gliederzahl 144. Taufen 3. 


7 H. Gaver, Schreiber, 1288 Union Ave. 

New ort, Eagle Ave. ⸗Gem. C. Armbruſter, Prediger. Wir 
wollen unſer Leben als Gemeinde und als einzelne Glieder nach dem Wort des 
derrn 2 Petr. 1, 3-—11 einrichten, damit wir aus ſeinem Munde das Wort hören 
dürfen Du haſt eine kleine s und haſt mein Wort behalten, und haſt mei⸗ 


nen Namen nicht verleugnet“ Offb. 3, 8). Gedenkt unſer in Eurer Fürbitte! 
der Herr uns Kraft "tay daß wir unſeren Wandel jo führen können, 


Noge | . 4 . 

daß durch uns noch viele zum Glauben kommen! Gliederzahl 49. Taufen 10. 
John Orth, Schreiber, 3983 White Plains Ave. | | : 
New York, Harlem- Gem. F. Niebuhr, Prediger. Wir durften 5 


und 2 weitere durch Briefe aufnehmen. 6 


teure Seelen in Jeſu Tod taufen i | 
an und 2 der älteren Glieder gingen 


ſchloſſen ſich näher liegenden Gemeinden 
in die Ruhe ein, die dem Volke Gottes noch vorhanden iſt. Unſere Sonntagsſchule 
zſtätte für die Gemeinde. Der Schweſternverein iſt auf ſeine Weiſe 
und Männerverein ſind Stützen für die Gemeinde. 


iſt eine Pflan 


tätig geweſen. Der Jugend 

Auch halten wir wieder Straßenve r)ammlungen ab. Möge der Herr, der da ge 
ſagt hat: „Nötigt fie, hekeinzukommen,“ unſere Arbeit ſegnen! Gliederzahl 
240, Taufen 5. H. Schmidt, Schreiber, 621 8. Ave., Steinway, L. J. City. 


New York, Immanuels- Gem. F. Knorr, Prediger. Am Oſter 
ſonntagabend durften wir 12 Seelen in Jeſu Tod taufen und 2 andere auf Be 
kenntnis aufnehmen. Unſere Sonntagsſchule hat ſchöne Früchte gezeitigt, denn 
8 Sonntagsſchüler haben dem Herrn ihr Herz geſchenkt. Der Schweſternverein 


tut ſein Beſtes und legt ſeine Gaben freudig auf den Altar des Herrn. Der 


Jugendverein hält Freitag Abend ſeine _Verjammlungen, woran nd auch die 
Mädchen vom Mädchenheim beteiligen. Durch den öfteren Wechſel in den Stel- 
lungen wird dieſe Arbeit beeinträchtigt. Wir konnten auch willige Opfer brin⸗ 
gen für verſchiedene Miſſſonszweige. Gliederzahl 103. Taufen 12. F. 
Luenzer, Schreiber, 1776 Madiſon Ave. 

Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Gem. H. Kaaz, Prediger. Etliche bekehrte See 
n warten auf das erſte Tauffeſt in der neuen Kirche. Wir haben uns 13 Mo⸗ 
ate in einer Halle verſammeln müſſen. Am erſten Sonntag im Juli hatten 
ir den erſten Gottesdienſt in dem unteren Raum der neuen Kirche. Wir ge 
| iten, Ende September die neue Betſtatte dem Herrn zu weihen. Die Glieder 
gaben einen beſonderen Eifer und eine große Opferfreudigkeit für den Bau der 
neuen Kirche gezeigt. Br. Rosner, von der Schule in Rocheſter, bediente unſere 


Riſſion in Trenton während des Sommers. Wir konnten auch Br. Fullemann 
oo Schule zur Aufnahme empfehlen. 5 Geſchwiſter rief der Herr vom Glauben 
wm Schauen, unter denen befand ſich auch Schw. J. A. Schulte, die mehr als 50 
Jahre ein treues Glied der Gemeinde geweſen war. Wir hoffen, daß jede Ge⸗ 
meinde Al Anteil nehmen wird an dem Bau der Fleiſchmann Memorial⸗ Kirche. Glie- 
derzahl 325, Taufen ſeine. — Otto Mercner, Schreiber, c. o. 3831 N. 9. Str. 


' 


, FU: adet phia, 2. Gem. S. A. Koſe, Prediger. Durch die Erwah- 
mn umeres Predigers zum Feldſekretar ſeitens der Bundeskonferenz wurden wir 


dredigerlas doch nur für kurze Zeit. Schon nach 4 Wochen trat unſer neuer 
Ur. N vr. S. A. Koſe, ſein Amt unter uns an. Die Verſammlungen werden 
or gn ot Die Sonntagsſchullehrer könnten die Wichtigkeilt ihrer Arbeit etwas 
Ther er en. 21 Seelen ſind bekehrt und getauft worden. Die verſchiedenen 
1 nie gaben getan, was ſie konnten. Unſere Verſammlungen werden gut be⸗ 
i Deutſche nnd wir noch nicht ſo wohlhabend geworden, daß wir allen 
ben nachmachen müſſen. Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 9 


unſe 6 Un 2 2 , g 1 1 1 . - 1 
— Tet lieder aus der Zeit in die Ewigkeit * nehmen. Gliederzahl 414. 
Taufen 21 Chas. Buchner, Schreiber, 171 W. Cumberland Str. 
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nhmen und einem weiteren Bruder die Hand der Gemeinſchaft reichen. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht, und die Vereine wirken im Segen. Mit Be 
trübnis ſahen wir auch zwei der älteren Glieder durch den Tod von uns ſcheiden 
Gliederzahl 106. Taufen 9. — Albert Witt, Schreiber, 506 Hickory Sti 


1 
3 
1664 f — 16 — 
ed | . 
5 47 Philadelphia, 3. Gem. J. H. Paſtoret, Prediger. Wir durften 8 
04 ; Seelen in Jeſu Tod taufen, 4 weitere durch Briefe und noch eine andere auf 
1 Bekenntnis aufnehmen. Die Sonntagsſchule gereicht der Gemeinde zum Segen, 
443 denn 7 Seelen kamen direkt aus der Sonntagsſchule. Der Schweſtern⸗ und 
it i Königstöchterverein ſind recht dienſtbereit und der Gemeinde eine Stütze. Glie— 
RES © dergahl 119. Taufen 8. — Wm. Kaiſer, Schreiber, 2414 S. Warnock Str. 
mM: d j Scranton. J. C. Schmitt, Prediger. Das vergangene Jahr war ein 
17 Jahr des Segens. 9 Seelen konnten wir durch die Taufe in die Gemeinde auf 
11 
1 


It 1 Sud Bethlehem. Guſtav Hege, Prediger. Die lange qefurchtete 
11 Trennung von zirka 24 Gliedern iſt doch zur Tatſache geworden, trotzdem wir ver 
Fi ſucht haben, die wirklichen und eingebildeten Schwierigkeiten zu beſeitigen. Die 
WF Glieder waren infolgedeſſen eine Zeitlang ſehr mutlos, doch hat der Herr bisher 
K 14 geholfen. Br. E. G. Klieſe legte ſeine Arbeit am 22. Febr. nieder und folgte 
14 einem Ruf der Gemeinde Evansville, Ind. In der predigerloſen Zeit diente uns 
17 Br. J. H. Möhlmann, und ſeit dem 12. April iſt Br. G. Hege unſer Prediger 

15 Er kam zu uns aus Deutſchland, wo er 20 Jahre im Predigtamt geſtanden, und 


ſucht hier in der Farmarbeit Erholung. Br. Hege durfte auch ſchon ſeine erſte 


Taufe vollziehen; wir hoffen, daß bald andere folgen werden. Gliederzahl 54 
Taufen 4. - John Kepl, Schreiber, 211 School Str. 


Rhode Island. 


Pawtucket. F. W. Becker, Prediger. Wir treten zum erſtenmal als 
Gemeinde vor die -Konferenz und bitten um Aufnahme in ihre Mitte 

uns Br. Bullmann verlaſſen, bediente uns Br. Baum von Boſton, bis der Herr 
Br. F. W. Becker willig machte, die ſelbſtverleugnende Arbeit in unſerer Mitte 
aufzunehmen. Es iſt ihm gelungen, die Geſchwiſter zu einer Gemeinde zu 
organiſieren. Eine verſprechende Sonntagsſchule, ein Schweſternverein und zwei 
Geſangwöre ſind mit der Gemeinde ins Leben gerufen worden. Es fehlt uns 
aber eine zweckentſprechende Kapelle. Gliederzahl 37. Tufen keine. Adolph 
Bauduſch, Schreiber, 85 Lowden Str. 


— 


H. R. Schröer, 2. Schreiber. 


IN MEMORIAM 


Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
nn l. Chriſtina Gruber 63 Jahre 
2 „„ Edo $45 rr 8 
Dian, ..,. obo « Antonia Zimmermann a; 
_—__— „ Eliſabeth „ 73 
en. . „ 63 * 
LE Amalia Piſtoriuns 3 
reren, l. Sophia Beckerre a] - 
| Baltimore, Md., 1. Gem...........- Auguſte Späth 1 
.. „ r 75 
r ch William OO HIRE 72 

1 o obs Emma Mundelius . ...----- 1 

nn . Friederike Sogn 60 * 
FT Jerſey City, N. J . 0 8 2 Friedrich Kürnenxnn. 0:3 
ES! | ” | 7 n Louiſe Grömminger .. 

b e. N., 1. 1 nl NYT 50 7 
+3 ee Oskar Fuchs .......------- 55 | 
4 . Henriette Reiſel ....------ 63 4 
14: PF John Wiktte> .....------- 2 
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Von welcher Gemeinde. Name. 
e Chriſtine Bevenſe 88 
S Con EEE a coo ooo 63 
. Albertine ETß ner 84 
r Jakob Meier . 
Newark, N N. OOO OR PR Margareta OO NR. 
Newark, N. J., Ev.-Ver. Bruder-Gem. . Maria Chriſtina May T9 
1 . YC.” 74 
e Maria Schmide 54 
Weſt Hoboken, N. J. ͤ˙ ! NENT 
. . Eliſabeth Bokhart 20 
Albany, N. ). . . William Schmidt 60 
" . e... OL EEG a oa oc + <+« 8() 
Brooklyn, N. Y., 2. Gem. „Aung CO(ur>.LOurue RENT 66 
D aa cool ooo 6 Heinrich Mengel 87 
* 8 Rev. Geo. J. Glipfel . 45 
New York City, 1. Gem . Magdalena Mohn 76 
S 77 © RR A [9 
l... Anna Grittelbach 87 
New YOrr G12. 2. WE, b oo t Friedrich Lippert 42 
er Chriſtian Peppler 

I — chw. E. Me ra . 
New York City, 3. Gem Den =£oa CT -i 27 
New York City, Eagle Ave.⸗ Gem Schw. Sommer 72 
New Jork City, Harlem⸗ Gem Jakob Kübler 67 
nr Schw. Hartmann 63 
Philadelphia, Pa., 1. Gem Schw. e Schulte 77 
7 . Br. Mathias 78 
, /m . 23 
4 cx" /£)c RARNTEEID 32 
N nn JJ CN RAREED 14 
Philadelphia, Pa., 2. Gem Wilhelmina Staub 59 
e. J . 
. Katharina Maier 57 
8 . NR BOOT 51 
7 ˖ö;˙ RIO 66 
. Ludwig iger 13 
. I⁊ coo ob coo 68 
. . 83 
. 77 1 RR T1 
Philadelphia, Pa., 3. Gem CO EE od ooob ooo 20 
Z— EEE a chad eo doo coo 5: J oo co ooooce 77 
2 . —ꝛ CCRT 66 
South Bethlehem, Wa. COLL a do coo oco i 20 
I S£ . 70 
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Hd J—— 2232 ½ũ — Sgt AD —— Gi Rs — 4 _—_ F * — — 0 


21 


——_—_— = 
vc — — rie : . | 
* 4 * | 0 « thts 01 *21© nwo 190 "vqaoL vad 6 % „%%% „ „ „ „ „66 BB „ % „% „6% 6 66 „ „„ „ 6 „06 „ 6 „„ „ „6 „„ „„ „„ „ „„ „„ „ „ „ 60 
[ | | Jus e 900q* > 
een * þ1 / 112 ufd "MG gag 1v1j0T In1qtajo$9 * . 'vih 119991933F nog. 225 „ 6 0 20 99244 „ —— ee neee e e e 
br 6s s6roes 00 2 167 | Hs Gain geit aappuoen „ 'vik — 722 1 888 fudungg anqzan 97 100 £ 100 os 00 88 
OF 96 or $9 Inn © oe! 11-5 nog en fog J 109 'dVvvg u1jaqyat: © ce Wag) EL ar er ö 5 % fr. „ „er. „„ 
00 8e! 14122 00 8e! » © 5 OS « SS VV SED CSS SST SCC OSS > REL * * * lag) 8 118 31321 8182 'qQuv1a18F bo „% %% „% „ „ „ „„ „ „ „„ 
08 etre 99 FI ei 617 ss HD 'L '6 9818 eee © i147, wag) 1 'D14Q1aqv1199 ad 1 6 8797 anvis "ng [00 ee ©*100 be 
| | wotudalatuuag | 
89 £6 188 es 908 Se e 190k Wanoy 6 i; Uubmenog vuny SA Wy $1anuvmmuy = OT 1D QL IH Tip '43b1eupg vu /97 -****100 Oe No of 
n Ii nunom 110% 028 Seng 8 1 Ae moch Uajaves ju | an (6 % 2a G6 Sees 20 "0G N 18 er 77 (45 18. 143 £01 
S © © *% 71 T I 18 uomn [C01 Sg 84 Wi 1134) dan 9g 8 | * # © © © 2 „ % 9 *# 4 „„ 4 #* * hs * 9 © 0 „ „ 6 * 6 0 
O08 99 08 07 00 9+ tos "ak uong 811 0 5 ge If Sar "> *Wa9 *7©£ | Ian uound Lan 0 ohen D aug F O01 Ie es 01 
00 711 bs 6 00 711 e 18 N NN (04 10q0@4 128 2U1104vJ Wag) 3 r * 6 0% „060 ST a” 18 1. 96 61 96 6 
ct 501 oo SE fer? sc daz gupliinopd 269 ef *( may) oe asg UND OI 'D 17h eig „urge 00 17 100 Z 100 ee 
U9 ese 109 167 100 161 600 us uo Da t ene d e ' way Ua aan nan 2981 'UIjJaaquiz uin! Sins [46 00 87 00 $7 
900 921 90 001 100 07 2 » «+ 418 uvunog 7 1212 up vulg . quvaz b 6 8 Dr * 1. 850 3 
| 120 F at 3 6 
00 641 100 1s 00 871 ge "ak uomny 681 lung 2 TITTY * 193090G ons ban IQviiivgk cop muß uvinig gutes 00 01 00 9% 00, go 
00 £ZI 00 881 100 O07 181 9V1t. ung, 280 bun *D "S430 © '6 uojun jo eee, Nn, e.. Se e. f 
00 86 00 ss 00 er 61 da fozuigz ung 1 ono vuuy rer: aD IUOG BY 0e 21940S|1e Or IT JOE 61 05 02 
16 £/ 16 8 rr 00 $7 oe 18 Bunny Bf 49ugang ua; See WIH-2F gad * an goompbayy FFI 23jjvagajnyy "WAX oe 10s t jose 
+ 9 1 * «+ | de *u01bU19 Wag) 7 418 1190 S 91399 Noos 100 81 100 04 100 88 
0s Fre os £9 00 81 SS 1D go 494 omas Un San Wag) *1 Ab⁰,f,. 48 11 'D £68 og Dump o sg £9 +8 eo 78 
88 £1 88 2 00 8 01 /Vanqsamp$ 091 To *abivx 'D 7 SAN A. VanqsampN$ | Cty ane d anvay Anse 100 7 ILT 061151 812 
00 89 00 07 90 gr f ais qmo> 921 'uuvmÞURF vuuvqoL} $19V13Q&F any aon dan uvm 921 eue Qanglos —_— V611FT 061 
$9 607 so þþ1 90 $9 WCET D ea vmnoy ! 87 San nog * ra Cock. 1910qoQ! * gan MONET 10, angabe 175 OF 100 * 50 8 150 cl 
00 01 TOS 00 01 Ic and um a2vanat un Moe Vino ano 10qavey Uu 118 revo 'upu13041S dunnogſee 1 
| aa aa 3; [1101 vow * 
91 90+ 91 0ze 00 9e se iS I1auqavg }7, Sous vnnoe R uo nog o '241D aauay See Daene ͤ ume OS 4 456 4 sst 51 
| $110 [nGÞvjjvar | E bh | 
$0 Cel so IF 100 11 cs ak ona 6021 Sog vittony; 1 77 2 Ene Lo ts TO „0 a 
Cc II 8e 9 0 2 67 nog quv1oy I); Uk SNvL *2audpy Wt WI) [ '9201m11vg; 0 * e eee n Dk Ll * 
QUV1Qavyn * 
O00 1f 60 9 W 1e CL 118 1ojdog 9819 Vu191ozs * S407 * © 1018U1111 1 >| „rn 2565952554 „46 Socks * SLE 9 
| a ee 25 | | 
90 #6 100 or 0 fs 6 uus Mop ! 1 Uuomhid & S Sil * uIQvey ate us sSuggang 19 Abd Duag Ainet 6+ [* 900 Or 100 OF 
0S e 08 +c 00 61 > + 112 191Uv1= * 881 ug aiv unc ren e 
20 01 to rs (06 F1 LT i WD gon a3vg) © 2 SA) | TT S229 S504 'UD 1b J 021 Jie viqan ST j** Iss er Ice er 
0S £9 ſot 94 oe 17 01 iS $100129F ret ausge ing! Hodabaung IS Q1 TH 61 ang <9 Oe 8 00 £7 100 £7 
| | | | 1n911»aunoy [ | * 
8 
- | — 
WH BE mr | FIG DE HR 
E KL 8 uIUn1229132(pS du] | 23q}32ÞjD ® [IK 8 
* == © = *® | 8 7 S 2 
2 > i of | 
Q - ha. — 130 239 130 | & | =» "© 3s S 
= — > 2 81 8 = 
3 z — 2 318 12 5 
2 2 = nog Qun unamvyg YaWmpy u3l{320R qQun namveg =|s | 8 3 
— 4 * a 
| : 
'"uaqvbgny uaqQD0g ny 
*n}32IF-na22yamp2 201323 F-quabnO. 
EUA oN W uoqpj1uvJyy 29Q mung 
Lesereise soctere vFIiiſvrilzolizize ded de eG ros | | 
cr 


22 


21 


Lt 


2 


2 T 11 91611 


1 Gcleset terte Fos lee 


Ipnzatog 1-; 


— — — 


2 


2 


* un 410 wor wg” mos 2 
* 
* 


„ „„ 


hide el ao Eocalt 
— * * 1 * * 


* 


LET EE. 


—— — , 
8 — DIA. — 


* LIE 


* 
* * 
* 


— 


* 1 


Finanzbericht der Gemeinden 


Für Lokalzwecke. 


Namen a 12 = _- 
8 n wet | i - 
: = . = — = as w 4 be © — — 
der 28 2 - 5 = 2 E —S 4 22 
22 2 = ＋ 2 2 — = = = X = => 
-4 _ w— = E V » _ —— 22 
2 2 = — — 8 — L 2 2 2 
ER =D 34 2 2 28 28 2 8 
Gemeinden. * "i & - E 2 w © == =5 -+* 
— = * 24 = E Sy 8 
- - 2 
= LO E .c 
| | | | | | | 
Connecticut. | | | | | 
re 761 06] 50 00! 1 0 6 00! 80 67! 898 733. 
ee 1224 90 72 00] 2 Ot 1 ANYGEWS 1303 90l...... q 
New Britain n LE 1 Ot e . 4 
e . 2 ( 26 00] 13 00! 1985S 21] 10 ( 0 
| 
Delaware. 0 
Wilmington ........-- n. 2 0 15 00! 30 00] 1005 57 
| | | 
Maryland. | | | | 
Baltimore, 1. Gem.. . 1133 7272. an 235 14] 1370 860 11 35] 13 
E << ow |. i 2 Of 10 00! 41 33! 915 20 39 99 8 
Maſſachuſetts. | 
. | 1773 25] 175 00] 2 50! 33 25/ 276 311 2260 31 
New. Jerſey. 
r 9 35 TY 100 00] 481 00)...... 4 
eee | 1462 Ul. do 505 2 00] 20 00! 230 41 1715 27! 25 00! 40 0 
JameSburg .......... | 400 00|........ | 1 00! 10 00] 141 60] 552 600 
Jerſey City Heights. 642 24] 332 60] 2 00! 16 00! 17 00! 1009 84....... 
ewark, -1. Gem 2530 00] 6782 00 5 501} 75 60/1382 29110775 39. 24 
a . 1 II r .. 8 7 
® Ev.-Ver. Br.⸗ Gem.] 1655 03! 131 75] 2 00] 40 500. . 4 
afſaic, N. JJ 461 73 50 00j 1 00] 15 50% 10 00] 337 772. 25 ( 
Kown of Uniſon, N. J.. 1005 62] 431 75] 2 00] 24 00 0 . . 5 Ol 
Weſt Hoboken, N. J.. 1439 83 $00 00; 3 00] 150 0. | OZ _ | 44 000 
| | | 
New York | | 
D. 8989 | 2 00] 10 000 OM: oo $003 
Brooklyn, 2. Gem...... | 3219 87] 800 00! 3 50] 128 5S0l....... . | 152 600 
New York, 1. Gem.. 2056 34. ern. 8 
8 e. | 3035 ode. L 3437 04] 72 00] 134 331240 0( 
F .. | 1003 Mooveven: | 2 00! 35 00! 15 00! 1115 32! 70 00! 35 C00 
Eagle Ave. Gem.) 964 00 1 00]....... 164 10} 1129 10. wo 
® _ Harlem Gem.. 2600 00|........ | 2 00] 100 00]....... 2702 00| 17 14] 73 45] 20 0 
Immanuels Gem! 1657 8) | 5 00] 48 511. . | $5 00} 10 00 
| | | | | 
Pennſylvbanien. | | | | | | | | J 
Philadelphia, 1. Gem. 2041 96] 4155 12] 7 50] 68 40 68 00! 6340 98]......| 188 « ( 
- . El 5 00! 191 00 4381 00! 55 00! 15 
1 . 110% „ TE WE RORTT | 1274 6272. | 20 0 
Scranton, Pa. ........ 1 ee. | 15 00! 1040 14. | 21 87. 
South Bethlehem, Pa. 892 14. | 3 OO. . . I. .be 894 14] 2 00| 12 00 24 70 
| | | 
Rhode Island. | | | | pe 
io i EI 350 00, 175 00) 060% „% 00 15 00 $40 000 | 7 
[ | | ro — 3 | 
| | 
[46534 46113655 22]82 0011102 1602834 85164208 69 302 48/1553 72/319 70 


UuSrwartiac u 


—\ 0 = 


Für auswärtige Zwecke. 1. " 
' 2; — 1. 
1 3 8 = 2 IE | 28 as 2 
2323 > | ES 8 . *-. of ien <3 | Is 
ve | 3 | 8% 8 = 23 © | 2£ Su | a; | =a| == | vw 
= |S | $8 2% — 2 SE-S-4 8 2S | 10 2 * 8 2 % 
os > 2 = — =O = | — = | .> w — — 
* |2:| 25 |82 | „ ee 
$ 22 2 [SS | g& | = | i2| & | |S] 8% [oe] 22 | 32 
* 5 2 | 82 - Nr 5 * = af - 5 2 82 
9) = - I, — — 2 
| | | | | | 
... e nt . 00] 928 
reel. ee . „. . „„I. ao eee . . . 25 1344 
11 O0 10 00] 10 0000 . 4 „ .. 00 1700 
. | 15 77“, 5 000 21 00] 2 000% _ 77] 2155 
LH -| | 
[ | 4 
Ls ale 1 .. ee . 00! 1121 
| | 
| | 
D. WI „ $0 000 88 1469 
. eie. . . oo boot e.. 09] 1059 
| | 
"7 © MP . . . . „ | 34 all FRE 900 2411 
| | | | 
04 6 00] 5 0000. eee s . „eee eee eie | 25] 362 
11 5 12 00l.....: 22 00] 5 00 25 00] 18 000 198 00} 1913 
... HI An * . 13 . | 0] 590 
II D 1100 00! 1060 
600 000 *{ 48 1125 00] 10 000 6 | 001211 00; 5 0011356 43112131 
e .. ei . „e . .. | 47 89] 1090 
= | r. . = 'Z TYP JJ. „„ | ITIYY) FESYYY | 83 74 397 12 2226 
12 Gl do. EM... ape Oo | 10 00] 5 00 00! 613 
10 000 . NA Oo aooblooooccf 00] 1528 
WE, 27 55] 22 86] 39 00] 10 000 . 00! 20 000 | 01] 2402 
| ie 1 | 
1 » 7 RA r blo» coo: | 00] 663 
86 95] 10 001101 501128 67... 1 i 00} 90 00 97 4804 
1 e L.. eee eb old Deen e 00] 2183 
| 1 "9 en 9 COLES | 100 65] 10 00 12] 4183 
. WG ad | 10 00 1 70 00 00 18! 1373 
© 1 T_T” . „%% . 00] 1134 
00! 12 34] 11 00! 25 25)...... ns 3235 10 88/5 125 00 60} 3128 
50] 23 37] 10 00]. 30 00] 45 00! 10 00! 001 72 00100 00 * 2210 
12 48.4 | © 19 . „ „ 66] 11 000 | 73] 6660 
> 00/150 oo NN 10 Go eee | eee. 5 00! 342 00 4923 
.. ...e . 0% 6 00] 20 00 00! 1425 
Tk "em 9 _— 1 = Mp 05] 1106 
6 00] 7 00! 8 00! 8 4 in 00] ape i | 6 00] 8 00l....... . 106 70! 1000 84 
| [ 
1 | 
3 2 50] 5 000 . . —ꝗL(̃ . . | 3 00 s 00] .28 00] 568 
— — is, 3 RR 11 | | | 
10% 35/38 00/1313 921389 27/259 63/503 78/200 00} 37 00 81 00/160 87/879 82/381 74/7468 28716786 


ne * — 
. p 1 
SY = es Sr I” - 7 CENTS „ 
— iS; — 979 — — — 2 I * 
— — n — 2 


„ a: a 9 „1 — 


42 o 


90 00g 00 00 t 00 OSFOC/oo 00s of 00 OSIIISFE tester 2— erst oi sse — hot 
. —UUU Woo) topntawn 90 gor 00 O04 4 sr ie | ö 
duns goa n | | | 
11s ax ' Dy 113q310q134% qinos 01 } O00 1 109 C 901 1 
(} / 14 | Dt Hon 9 * (1+ 5 
I] | : l : 0 61 
1 1 : "© 7 | l 2 
«) | l IC TT) 105 ' 81 p 901 CY 
1 ivataltuuatyt | | 
MO (} 112 9 1 Ii mg nmuvwmmse CE 84 2 087 109 0 
1 II 'D 777 ogg * mag) wajava - 09 s 1***1007 | UCE 
i} THIS ' 1 1 als 9 DVD | 5.4 Wwe) dn Jop 9 90 * 2 2 05 * 1 
> 000 Mg 110 1% 2711 uta 9 „ enen. OF 908 C b * © A . 0 81 
00 00008 **21D er 1138F 201 1139 *©7 a n | ***10S - 1ST 001 841 89 
N0 ONC ; 0 000001 of 112 Fi g) 30 FL; "Wag 1 Nos ald 00 008 08 21 81 1007 1001 107 
"100 0076 00 N0QR+$ I- JIN1qQ00R7%T en gan 11302V1IQD "WIG *7Z 01100447 „ r . 7 7] F.5.Y 7 6 
| $49, 100 0008 | dan UOJVULQjVRT Fee m aui 00 00Þ | C7 R 
EI | - | 120 ata IG | | | | | | 
>. 60 0008 Il QUDIJAaNnOD Chit 114 L > {\_ $#K . ' bub wht | *1 y C71 st ſoot lOOT fre 
Drees, 00 0009 . *** *41D UVV2OG en IO 6 uo Jo uo re es * rann 7l 
a ty 00 O00F1 00 00 2 Dehne UpmzICS 23er ung oa 821 00 081 | 08-23 ****109 8 
2 S200; ee, er r 8 60 00007 Ian bun *0S ul 415 (111p187; mog 10 0 a : FEELS. | - —® eo * | . oe 81 [7 02 He 
00 0008s 00 0908 00 0005 7 1 mufſogg 12199 0000 wms 7 1 Pg 198 se IC/ It Icy 8 107 
% E 00 000F 100 00089 nile FT dan nun Wan T7 eee jon nee: * C7TIISTI ſee 1001 sel 119 
TO TY TTY ST” p 2 100 00C71 | HAEELEEFX 11! Sola? 91 * + * ' 610V1ac and aon —— 2 4 by * + * 08 * * od be * Of 91 
6%. no eee eee * G Uingssmo st: Uingssmod 900 8 00 001 * rar *107 ; Cl 
© © 42 © „60 13322 „ „4600 0008 60 000 + * . * . + # dass alonigz 10! 5 0 0 „ „ „ „60 1330906 N - , $6 © © © © © * . . © CF þ1 f N 0 
00 001 00 go eri 00 0007 — an uoqauo g 10q4V& 99 00 001 100 00 e%%f ß 82 * 222 
| | | : ass aa I | | | | | | | 
0000 00 00 O0SE 100 O000ST !* Ic davon Tie uod 881 2 • T r & did fol whats wn se sse 19 1007 10S fee 
| GPS 5 $110jn@Þvjjvag | r 3 
** is dozen gan pi 1 * IQ) 2 * e of a, Or fre 7 00F 107 8 
CST 00 0000p ;JUamnuon7 en an ic nuojaazrvyt > WHY ' Whit ent ST 10S |***Jo0r sse 
| | | | | "QUDV1Q20v © | | | | as | | | 
60 0 0 60 On 007 : 60 90001 #0 0 0 © 0 0 418 mu 11 9 Ip 91 16 1101811111187 TEETER TTT - lo b 9 |. + NS Or I. 
| | Dans | | | | | | | 
SELEEE 00 0008 100 00017 4A, _«E__3HM0 een 01 or se sse or- fee 
00 000% 0 0082 00 006 0008 We r 1D un erf r * i 
O00 0091090 000 e 00 0002 ! 21D garen ang IPD EEE COLT? © © ©... YE. LATED . 89 1124 1ST 
$0000 G10 000£$100 088 800 0002 $ 18 qunilou N Sgönonang pT 5254 „4 „„ „ „66 Hodssang „ „% % % „ „ „ „ „ „ „ | * C7 E. * 08 ge 91 
| | | | | 4no2112auuoyh | | | | | 65 na | | 
| tt 
— | + — | 8 Z SS S | 
— — 5 5% 283313828 — 2 2 — 
— e 2 = — 8 — 2 Lr T. 
28 2 2 — ' 5 22 == [FFS S IFS |= 18 
38 = 2 38 = is JI4J0SVUNJUNv44354% uss = 2 | = — 2 2 322 8 | 2 > D I 2 
3s | 23 28 2.3 | 58 3 FF 13 |S 
= I | ES 2 2 32 * [$8/2=|J=|\S|=|@|[2]|2 |S 
5 12 | Ts 32 | [LW] Lt 
39 = if - 23Q 13 | POL EDINA! A} Ec » | * * 
= = S 4 21 = * Q | ' © = S : 7 
>, | = | E = | | gab — * uf 
= | 2 | | 22b1932 noquIP21g — —— 
u2lla24k uamvyg | Ani 
"123qQu1}aWmag) 22q mnzuab1y | n20023 duntyyaazun * a 23q1a2122zun 
* 
euaajuoy uapyuvJ;zy 129 uaquioutay a jꝙaegtu vue 


j ($1'91 03406) $2330H)| OD LIES 3 | 1 
b FOE 16 ah (ent pit sven mag 31T| og "RD | #2 got qu pod CG 7—1 e 1333 7; uso gen 15 0 1 und gg 9 9 ub nil! 
* 28 9 ere r HR RT | 9 6 105 G ange e 88 8 Lin ox: ug ond q e 1613 n e e '$ *v194d1aqv1190&/L161 91 
09+ b, 96 881 has n rr NN 'biuoyg J 01 8 10% uno d 8 01 a0 uud d Len ons al 1613 8 © mag *@ 44206 a1azg|816111 
69+ ar 8. 971 * 1199 wm} uaqaz $vF 2ahivys 7 402K, 8 *90 ee 1942vqQatalN "ax Sy & dap muß da Len uqny g fovy d und "uaave 16 I 
100 ha Wort! 662 06 ua vga an 2 2 rie mug 1 ieee ers ene eien enen Ag can} dern c mach s eas 016161 
e mb Tack. Ant Lee ed deed oe adds ET 
Fn OV I wal 0 3 wh; NT EE EE 8 dec TEST. e us — 
$6t 001 8. 9, eros spain bunuqolaagg d inge L 4 2 *hoL! 13 48 1 91 ande 1 *** -vinog 0 een ung d qinuy d . uon 06101 
| | | 43 9 2 gig | uouꝝ 
ge 0904 62 FI7 QL1P; (00 3D ny 3s -uqna9 e et *88 "h14026| 10137 S d '91 411096 ainux d J en de a0 'ﬆ* 1a" „é— no nog 90616 
oer £6 e er ee Ru miguel nen OAK 6 K 101 po NR SL 202931" 'uhnyx g Len uqny ui *% * mac *1 ee l 
F ist FS 0IT e EE | ang mul 2 '6 ot (2a2ouvhk ce 8 1e e ddunzx gn S ** mug 0 * euer 
leer ge OR FIT er OD umn X= r 1nd de iI ei eee 110ux 90 n ao 8 hug *I|'mag'7zv1qtaqnvniggk e61 9 
( *61 1 02132) sum 110uy 'L | 
þ0#|W8F 92 te £6) 4 -D113T, "26 $20 1911203 201vy L 'T nag 2311134 d ei 1081 hee *& 16, neee enden e none 8061 
069/ er 19 el Ser c gd LA big J 9 gos * Po1qouys *'H 11 '4 "bag! aaudagg Tn . r uojuvz 2 1061“ 
NE CO ON . — „ 0 n ebe . e l dg enges Een AN Wenn I nerd cocluel 
190 ÞLEF ©6 r lors 5 = 1 2 IO K 01 van uqny gn os gi aud uꝓhozqg 8 n (ON 8 20428 910 mach *1 eas 1666110 
$19 C066. 8 ri, ing $2110 A Lu dn dei nee Sig ud 9 66 eee 1| eee "Uh * 8 K * "mjloQ ee 'C ha 1 | 
2 2223 | 
i - Z - - : -Quv1(\uabag) 12b1932Qt243F 5K —.— 1121 A -22q122(pS -22$1120K | 10 we * 
'Luda9juow up uv]Jjy 499 9JJogved. aon 
00 0045/00 0004£/00 os tot o OOSESL 
| = I, ne ieee en ate 1022037 1apnzawyt = OS = | | = es 
gQuvi1iss4L 50 10 00 4 Is? je „ ns 


amt — Tk. ai 
* - 
: : 
of 


| 
| 
| 


Aut 


* T 


— 


1 9 
F . 
1 1 
"41K 
+ 5. SE: 
In 1 
FT; 
11 
E 
4 


Aa*® 


| 
| 


os HR ons 
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Hack, R. J., D. D., 12 Shanley Ave., Newark, N. J. 
Hege, Guſtqp, R. F. D. No. 2, Hellerstown, Pa. 
»Hemmes, L., 114 Shippen Str., Weehawken Heights, N. J. 
Höfflin, R., 1127 Fulton A New York City. 

Hoops, H. F., 209 Fairmount Ave., Newark, N. J. 

Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden Conn. 

Kaaz, H., 3831 N. 9. Str., Philadelphia, Pa. 

« Kee)e, F., 19 Rockwell Ave., New Britain, Conn. 

Knorr, F., 1046 Grove Str., Irvington, N. J. 

König, O., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

Koſe, S. A., 2613 N. 6. Str., Philadelphia, Pa. 

Kuhn, Wm., 3944 N. 7. Str., Philadelphia, Pa. 

Lehnert, John, 254 10. Str., Hoboken, N. J. 

Licht, F. A., 139 Shippen Str., Weehawken Heights, N. J. 
Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Pa 

Lipphardt, W. A., 409 W. 43. Str., New York City. 
Mäder, J. G., M. D., 123 W. 121. Str., New York City. — 
Niebuhr, Fr., 220 Eaſt 118. Str., New York City. 

Paſtoret, J. H., 1718 Wolf Str., Philadelphia, Pa. 
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Schenk, C., 210 Eaſt 5. Str. Wilmington, Del. 

Schlipf, K. A., Roſelle Park, N. J. 

Schmitt, J. C., 52 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schneck, G. H., 117 Cooper Str., Brooklyn, N. Y. 

Schröder, H. R., 373 Walnut Str., Newark, N. J. 

Schuff, J., 809 South 13. Str., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 419 S. Belmont Ave., Newark, N. J. 

Schultz, O. E., Egg Harbor City, N. J. 

Speicher, J., China Baptiſt Publication Society, Canton, China. 
Swyter, Hilko, 108 Bantalon Str., Baltimore, Md 

Swyter, Wm., 122 Morgan Str., Union Hill, N. J. 

Wegner, R. T., 9 Midvale Rd., Roland Park, Baltimore, Mr 
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Konſtitution. 


l. Name. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten⸗ 
Gemeinde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenagebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 
teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzender und deſſen Stellvertreter, 
zwei Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im 
Amte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon wenigſtens 
einer ein Nichtprediger ſein ſoll. Die Mitglieder werden auf drei Jahre gewählt, 
und zwar ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Mitgliedern in demſelben 
Jahre ausläuft. Die Austretenden können für wenigſtens ein Jahr nicht wieder 
gewahlt werden. 

2. Aus dieſem wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 
3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält —— 
gen im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung 
des Allgemeinen Miſſionskomitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allge- 
meinen Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 

. Der Konferenzſchatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung 
emen jährlichen Bericht darüber ablegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem 
Gebiete praktiſch 2 betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich 
das Aufſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die 
Unterſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 
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Miſſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigerg 
oder einer beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 

3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder Erneuerung der An— 
ſtellung oder Unterſtützung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der 
Dienſtzeit eingeſandt werden. 

4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen 
hinaus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, aber nicht geſetzgebende Körperſchaft. 


2. Wenn eine Gemeinde oder ein fe fi um Unterſtützung aus der 


IX. Veränderungen. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Jahresverſammlung 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 
September. . 

2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 

3. Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen übungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 

4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehr, 
heit, d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 

5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beachtet werden. 

6. In den Konferenzarbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. 

7. Der Vorſitzende ſoll, ſobald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung 
folgende Komitees ernennen: 

1) Für Gottesdienſte. 


2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
3) Für Durchſicht der Briefe. 
4) Für Heimgänge. 


Zur Nominierung für Miſſionskomitee. 
Zur Anordnung der nächſten Konferenz. 
8) Berichterſtatter. 


8. Dieſe Nebengeſetze können nur bei einer regelmäßigen Jahresſitzung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


) 
) 
5) Zur Prüfung des Schatzmeiſterberichtes. 
) 
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gehalten mit der 


Gemeinde in KRillaloe, Ont., 
vom 26. bis 31. Auguſt 1914. 


Vorſitzender: H. C. Gleiß. 
Stellvertreter: 
Protokollierender Schreiber: 
Statiſtiſcher Schreiber: J. 


Nächſte Konferenz. 


Erſte Gemeinde Rocheſter, N. J. 


C. C. Laborn. 
J. Leypoldt. 
Kaaz. 


Mittwoch, den 1., bis Montag, den 6. September 1915. 
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Leypoldt; 
Schade: 


Miſſionskomitee. 
F. Kaiſer, 
A. P. Mihm, 
J. Kaaz, 
H. Marſchner, 
A. Vogel, 
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Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
Stellvertreter: J. 
' Miſſionsſekretär. 

Rihm, 120 Birmingham Ave., Mt. Oliver 


A. P. Mihm, F. Kaiſer: 


Schatzmeiſter. 


F. Kaiſer, 115 Woodward 


Stellvertreter: 
Stellvertreter: W. 


bis zum Jahre 


1917. 
1917. 
1915. 
1916. 
1916. 


Vertreter im Waiſenkomitee. 
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. H. 
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Kaaz. 


Str. Rocheſter, N. N. 


Ansberg. 


Schön. 


Sta., Pittsburg, Pa. 


C. Gleiß, 714 Columbia Bank Bldg., Pittsburg, Pa. 
Anordnungskomitee. 
A. P. Mihm, R. A. Schmidt, H. F. Schade, F. Kaiſer. 
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Oeſtliche Nonferenz. 


Eröffnung. Die 64. Jahresverſammlung der Sſtlichen Konferenz wurde 
am Mittwoch Abend, den 26. Auguſt, in der Kirche — Gemeinde zu Kilaloe, 
Ont, eröffnet. Br. R. A. Schmidt hielt die Eröffnungspredigt über Eph. 5, 16. 

Das Thema ſeiner Betrachtung war: „Der rechte Gebrauch der Zeit.“ Br. C. 
C. Laborn, Prediger der bewirtenden Gemeinde, hieß die Delegaten herzlich will- 
kommen, worauf Br. A. P. Mihm, letztjähriger Vorſitzender der Konferenz, ers 
widerte. 

Organiſation. Der Konferenzſitzung am Donnerstag Morgen ging 
eine kurze Erbauungsverſamml ung voraus, welche von Br. E. O. Fiſcher von 
Buffalo geleitet wurde. Darauf übernahm Br. A. P. Mihm den Vorfitz. Die 
folgende Delegatenliſte wurde feſtgeſtellt 

New York. Buffalo, 1. Gem.: R. A. Schmidt. 3. Gem.: J. Kaaz, Ge⸗ 
ſchwiſter E. O. Fiſcher. Bethel⸗ Gem.: A. Vogel, E. Schmidt, A. Heimrich. 
Rocheſter, 1. Gem.: F. Kaiſer. 2. Gem.: Prof. A. J. Ramaker © ntario, 


Arnprior: F. S Scheel. Berlin: H. F. Schade. Hanover: D. Knechtel, J. Leys 
polt. Killaloe: C. C. Laborn, W. Verch, G. Kühl, W. Blödow. Lyndock: E. 
Kneisler, J. Remus, J. Pohl New Hamburg: E. Wiesle. Sebaſtopol: E. 
Kneisler, F. Riske, L. Ne umann. Pennſylvanien. Erie: W. Rieger, Sr. Pitts- 
burg, 1. Gem.: A. P. Mihm, H. C. Gleiß, E. W. Braun. Nordſe J. H. 


Ansberg. 
Beſucher von verſchiedenen Gemeinden: Rocheſter, 2. Gem.: Schw. A. J. 
9 * , % % > * o - — % % Ie % m »1 nad. 
Ramaker. Arnprior: Schw. J. Jahn, F. Remus, Schw. J. Wormtke. _ Lyndoo: 
F. Juch, Alex. Kühl, Aug. Kühl. Sebaſtopol: A. Jahn, R. Jahn, C. Rohde, 
Schid. E. Rohde, Schw. W. Neumann. ; 
Folgende Veamten wurden erwählt: Vorſitzender, H. C. Glety; Steuver- 


— 


treter, C. C. La zorn; Schatzmeiſter, F. Kaiſer. 
Es wurde be ſchloſſen, daß die Vertreter des allgemeinen Werke * in 


a + 


unſerer Mitte ſind, als Delegaten angeſehen werden. Die Konferen⸗ freute ſich 


der Gegenwart unſeres Editors, Br. G. Fetzer, und unſeres Feldſekretars B 
W. Kuhn 

Das vom Anordnunaskomitee vorgelegte Programm wurde m einigen 
Veränderungen angenommen. Br. W. Kuhn ſoll in Verbindung mit Br. H. 8. 
Schade am Donnerstag Abend über die Jugendſache reden und Br. E. W. Braun 


ſoll in Abweſenheit von Br. P. F. Schilling die Gebetsſtunde am Freitag Ne 
gen leiten. 

Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: Komitee zur Di td 
Briefe: R. A. Schmidt, E. Wiesle, E. O. Fiſcher, W. Verch. Anordnung de 


nächſten Konferenz: A. P. Mihm, R. A. Schmidt, H. F. Schade, F. Kaner. 


Miſſionsſache: Prof. A. J. Ramater, E. Kneisler, J. H. Ansberg Scheel. 
Schulſache: H. F. N e, E. W. Braun, Ernſt Schmidt, W. Blodow. Publia- 
tionsſache: A. Vogel, , Leypoldt, W. Rieger, Sr., J. * ohl. Waiſenſache: „. 
Kaaz, D. Knechtel, L. — Heimgänge: F. Aaiſer, A. Helmrich, E 


Laborn. Berichterſtatter: „Der Sendbote“, A. Vogel; „Canadian Baptiſt 8: 
ö J P. Mihm 


Schade; „Watchman⸗ Examiner“, 8. Kaiſer; „Commonwealth“, A. eim. 


Prüfung des Sch atzmeiſterberichts: Schmidt, W. Rieger, Sr., W. Blo0ow. 
Dankesbeſchlüſſe: E. Wiesle, E. Kneisler, J. H. Ansberg. Muſikkomitee: v- 


Kaaz, E. Kneisler. 
Die Brüder H. F. Schade, E. Wiesle, J. H. Ansberg und E. W. 


wurden vom Vorſitzenden im Kreiſe unſerer Konferenz willkommen geheißen. 


Braun 


A, er⸗ 


—— #- 


Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden am Donnerstag Mor⸗ 
n von den Schreibern der Konferenz vorgeleſen. Das Komitee zur Durchſicht 
r Briefe unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 

Im allgemeinen ergibt ſich aus dem Briefen der Gemeinden Dantbarrett fur 
empfangene Segnungen und Lob der erhaltenden Gnade Gottes, offenes Be⸗ 
kenntnis der Mangelhaftigkeit in der einen oder der anderen Richtung, verbunden 

m ernſten Gebetsgeiſte um mehr Gnade zur wahren Hingabe an Gottes 


nit einem 

mi cinem Einige Gemeinden haben ſchöne Seelenernten gehabt, doch bleibt 

bei einer Anzahl darin viel zu wünſchen übrig. Wir ſind der Zahl nach, was 

Taufen betrifft, ein wenig hinter letztem Jahr zuͤrück. Alſo 109 Taufen, gegen 

111 voriges Jahr. Wir —— einen Gewinn im ganzen von 204 und einen 
' 5. Sodann finden ſich 


Verluſt im ganzen von 209, alſo einen Reinverluſt von 5. 
1 unter uns ſolche Gemeinden, die ihre Kollekten für Miſſion vergeſſen. 


auch ſchon 

Es iſt, dur hſchnittlich gerechnet, für ſolche Gemeinden, die in dieſem Jahr beige⸗ 
tragen, ſogar ein Fortſchritt in Opferwilligkeit zu konſtatieren. Wir freuen uns, 
— daß unſere Gemeinden ſich belehren und bitten laſſen zur An⸗ 
nahme des Duplex Ku ſertſyſtems, welches ſeinen guten Erfolg nie verfehlt. Die 
ſtarke wy - des Vereinsweſens unter der Jugend in allen Briefen läßt er- 
kennen, Prediger und Gemeinden wach ſind und die Wichtigkeit der religiöſen 


— als ein Mittel zur Seelenrettung tief fühlen und ergreifen. Unſere 
auenvereine verdienen gewiß der Betonung. Ihre Arbeit wächſt an Einfluß 
nd Segen in unſeren Gemeinden beſtändig. Auch erweiſt ſich die deutſche Sprache 
alg ein Hauptmittel in der Miſſionstätigkeit in unjeren größeren und großen 
Mdten 1 nter den Nationalitäten. Der Herr gebe dazu ſeinen beſonderen Se⸗ 
und auf unſere Gemeinden im allgemeinen! 


Miſſionsſache. Am Freitag Vormittag verlas Br. A. P. Mihm, als 


Miſſionsſekretär, den jährlichen Bericht des Miſſionskomitees. Derſelbe wurde 
angenommen und lautet wie folgt: 5 
Teure Brüder im Herrn! Die Tagung einer anderen Konferenz fordert 


uns auf, einen Überblick anzuſtellen über die Miſſionsarbeit während des verflo}j- 
ſenen Jahres in unſerem Konferenzgebiet. Vor allem haben wir dabei Gelegen⸗ 
heit und Urſache, die Langmut und Geduld unſeres Gottes zu rühmen und ſeine 
Barmherzigkeit an uns zu preiſen. Das Miſſionskomitee beſtand aus den Bru- 
dern F. Kaiſer, A. Vogel, J. Kaaz, H. Marſchner und A. P. Mihm. Br. F. 
als Vorſitzender und Euer Miſſionsſekretär als Schreiber des Ko⸗ 


ſe He 
mite« Die Jahresverſammlung wurde am 24. März 1914 mir der Gemeinde 
in Erie, Pa., abgehalten. Bei dieſer Sitzung wurde über unſere Felder ein⸗ 
gehe beraten und nach beſtem Ermeſſen die Empfehlung gemacht. Manche 


andere wichtige Geſchäfte fanden ihre Erledigung im Laufe des Jahres durch 
Rundſchreiben. 


er den gegenwärtigen Stand des Werkes auf den einzelnen Feldern läßt 


ſich folgendes anführen 

[rnprior, L n t. Glieder 87. Die Miſſion gibt 8250, die Gemeinde 
8400 und Wohnung. Die Gemeinde verlebte ein Jahr dec Unruhe. Die Hoff⸗ 
nungen, die wir mit dem Antritt des Br. J. W. Göhring im Juni 1913 für 
dieſes Feld hegten, ſind leider vereitelt worden. Disharmonie zwiſchen Prediger 
und gemeinde erlähmten monatelang die Arbeit. Br. Göhring reſignierte Ende 
\Un 1914, Br. J. H. Möhlmann diente der predigerloſen Gemeinde faſt 6 


en mit dem Wort und ſtand ihr ratend bei in kritiſcher Zeit. Das evange⸗ 
'e Wirken von Br. H. Schwendener brachte die Glieder in beſſere Verfa)- 
ig und gereichte dem Werke zur Stärkung. Zwei Männer gaben Bekehrung 
or. Die Arbeit der beiden Brüder, vom allgemeinen Werk aus, war ſicherlich 
cr Gemeinde zum Segen. 

Sebaſtopol, Ont. E. Kneisler, Miſſionar. Glieder 45. Die Ge⸗ 


meinde gibt 8150, die Miſſion 8100. Die Arbeit an der neuen Kirche verzögerte 
ſich letzten Herbſt und nur das Fundament konnte fertiggeſtellt werden vor Ein⸗ 
tritt des kalten Wetters. Br. Kneisler gewann wieder Mut, weiter zu arbeiten, 


und wollte auch gerne den Neubau zu Ende leiten. Derſelbe wurde im Früh⸗ 
ahr wieder energiſch in Angriff genommen. Evangeliſt Schwendener hielt auch 
dier Verſammlungen, doch leider regte es ſich nicht bei den Unbekehrten. Wir 
yo!ren, es läßt ſic} nach der Vollendung der neuen Kirche auch bald eine Neu⸗ 


delehung des geiſtlichen Hauſes verzeichnen. y 
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Folſomdale, N. Y. W. A. Schon, Miſſionar. Glieder 48 
meinde gibt $300 und Wobnung, die Miſſion $350. Die Gemeinde 
ſes Jahr 850 mehr auf zum Gehalt. Angeſichts der vermehrten Au 


Br. Schön erwuchſen in der Anſchaffung eines Fuhrwerkes, wurde für dieſes 


— einmal 8350 Unterstüzung empfohlen. Das Feld iſt ſchwierig 


hoffte Seelenernte unter der Jugend iſt bis jetzt ausgeblieben. Betet fin 


ſomdale! 

Munſon, 1 
gibt 8250 und Wohnung, die Miſſion 8350. Br. Fura wurd e im Of! 
ordiniert. Er hatte die Freude, 5 Seelen taufen zu diirfen. 
Wunſch half Diſtriktsmiſſionar Möhlmann im April und Mai zwei Woe 
in Erweckungsverſammlungen. Einige Erwachſene, ſowie eine Anzal 
kamen zur Bekehrung, ſtoßen aber auf Widerſtand bei den Ihrigen 
zur , Taufe. Br. Fura hat angefangen, Mt. Union, Pa., einmal 


beſuchen, wo ſich eine Tür öffnet unter den Ungarn und Runttinen. T1 


manche Geſchwiſter von Munſon verzogen find und das Feld Be) 
erlitten hat, iſt es noch fruchtbar und die Arbeit, trotz mancher Schn 
iſt noch recht lohnend. 

Wilder Str. Miſſion der 1. Gemeinde Rocheſte 
Auf dieſer Station arbeitete Br. F. J. Skalak von der Schule während 
mers. Die i weiſen einen Durchſchnittsbeſuch 
Der Fremdenbeſuch iſt jedoch ſchwach. Br. Skalak meint, es kann 
getan werden auf Nee Feld, beſonders in der Sonntagsſchule und dur 
verbreitung. 

Rocheſter, N. J., 2. Gem. P. Ritter, ⸗Miſſionar. Glieder 
Gemeinde gibt $600, die Miſſion 8200. Br. Ritter wurde bis zu 
unterſtützt und legte dann ſein Amt nieder wegen er Geſundbheit 
anderen Rickſichten. Die Gemeinde iſt ſeither nicht mehr auf unserer 
ſtützungsliſte. 

New Kenſington, Miſſion der 1. Gem. Pitts b 
E. W. Braun, Miſſionar. Glieder 62. Das Feld bringt 8400 auf, die 
gibt 8300. Br. Braun wurde im November 1913 ordiniert. In dieſe 
blühenden Städtchen und dem angrenzenden Gebiet haben wir ein Feld 
bearbeiten läßt und Erfolg aufweiſen ſollte. Gutbeſuchte anhaltende V. 
lungen wurd en im Winter gehalten und einige junge Seelen kamen 
den. Der Verſammlungsbeſuch iſt erfreulich. Erhält ſich innerer 
dußert ſich treuer Wandel bei den Gliedern, dürfen wir auf größere 
hoffen. 

Pittsburg, Pa., Nordſeite⸗ Gemeinde. J. O 
Miſſionar. Glieder 83. Die Gemein e gibt $400, die Miſſion $400 
burg Baptiſt Aſſociation 8100. Br. R. A. Schmidt verließ dieſes e 
ſiebenjähriger treuer Tätigkeit am 30. Nov. Er ae noch 1 Tam 
nem letzten QCuartalbericht. Nach einer predigerloſen Periode von 6 
folgte Br. J. H. Ansberg von Yorkton, Sask., dem Ruf der Gemeind 
Anſtellung von der Miſſion datiert vom 1. Juni 1914. Sonntags schul 
gend auf dieſem Felde ſind 2 und die Ausſichten für Wachstu 
_ Homeſtead, Pa., Miſſion unter den Deutſchen. Di 
Sonntagsſchule, die jetzt etwa 50 Schüler zählt, iſt ſeit Januar 1914 
Gem. Pittsburg adoptiert worden als eine ihrer Miſſionsſchulen. W 
vergangenen Herbſtes und Winters hielt Br. A. Meereis von Cretg! 
jeden Dienstag eine Verſammlung in Homeſtead ab. Für die Som 
wurde Student Wm. A. Zeckſer von Rocheſter angeſtellt. Die Miſſion 
vie Pittsburg Baptiſt Aſſociation $100, Die Sonntagsſchule erfreute 

Beſuches während des Sommers. Deutſche Schule und Religionsunter! 
6 Wochen lang mit den Kindern gehalten. Ein Verſuch, Sonntagmo! 
dienſte zu halten, iſt weniger geglückt. Br. Zeckſer hat treu gewirkt 
geplante Hausbeſuchsplan von Straße zu Straße nicht zur Ausfubru 
wir die Möglichkeiten eines deutſchen Werkes noch nicht völlig ten 
Werk ſollte fen werden. 

Eine Zuſammenſtellung der Zahlen in den Verich 
346 Dienſtwochen, 29 Predigten und 352 Gebetsſtunden gehalten, - 
tenbeſuche, 5 Tanzer 14 Aufnahmen durch Briefe und 2 durch Bekennt 
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Pa. S. RJ Fura, Miſſionar. Glieder 51. Die Gem 
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Briefe wurden 20 entlaſſen, durch Ausſchluß und Streichung eine Abnahme don 
4. durch Tod 3. Die Gliederzahl in den Miſſionsgemeinden iſt 478. Bibeln 
wurden 1 verteilt, desgleichen 6334 Seiten Traktate. Es befinden ſich 504 
Schüler eingetragen in den Sonntagsſchulen; der Durchſchnittsbeſuch beträgt 418. 
Lehrerkraft zählt 60. Unterſchreiber für den „Sendboten“ werden 80 an⸗ 
gegeben und 8190.87 wurde für Einheimiſche Miſſion kollektiert. 

Eine genaue Prüfung der Berichte erweckt in uns die überzeugung, es dürfte 
dem Aufbau und der Kräftigung des Sonntagsſchulwerkes in den Miſſions⸗ 
gemeinden mehr Aufmerkſamkeit und ganz beſondere Pflege geſchenkt werden. 
Hier iſt eine Seite der Arbeit, mit der es ſchwach beſtellt iſt und die gehoben wer 
den muß, wenn die Zukunft ſich verſprechungsvoller geſtalten ſoll. Auch ſollte 
die Wichtigkeit der Bibel- und Traktatverteilung in unſerer Miſſionsarbeit beſſer 
erkannt und gewürdigt werden Auf manchen Feldern wird ſie kaum, oder nur 
ſehr gering betrieben. Sicherlich gibt es noch reichlich Gelegenheit auf unſeren 
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Feldern, dieſe Arbeit nutzbar zu betreiben. 

Unſer Gebet für unſere Miſſionsgemeinden ſollte ſein: „Herr, mache Dein 
Werk lebendig mitten in den Jahren!“ Laßt uns anhaltend und einmütig flehen 
und ſeufzen; „Willſt Du uns nicht wieder exquiken?* Der Herr ſchenke uns 
kräftiglich den Geiſt des Gebets und wirke eine unauslöſchbare Freudigkeit zur 
Arbeit für ſeine Reichsſache in unſeren Herzen! 

Im Auftrage des Komitees, A. P. Mihm, Sekretär. 
rolgende Brüder berichteten über ihre reſpektiven Felder: E. Kneisler uber 
das Werk in Lyndock und Sebaſtopol, E. W. Braun über das Werk in New Ken⸗ 
ſington, Pa., J. H. Ansberg über die Gemeinde in Pittsburg Nordſeite und die 
Brüder H. C. Gleiß und A. P Mibm über das Werk in Homeſtead, Pa. 


Ar. A. P. Mihm wurde wieder zum Miſſionsſekretär erwählt. 
Ur! F. Kaiſer, Schatzmeiſter der Konferenz, verlas ſeinen Jahresbexicht. 


Derſelbe wurde entgegengenommen und einem Reviſionskomitee zur Durchſicht 
übergeben, welches alles richtig befand. Hierauf wurden die Berichte des Schatz⸗ 
meiſter und des Prüfungsktomitees angenommen. Br. F. Kaiſer wurde als 
Schatzmeiſter wiedererwählt. 

del bom Komitee für Miſſionsſache vorgelegte Bericht wurde angenommen 
d lautet: 


Das vereinigte Miſſionswerk umerer Konferenz umſchlingt unſere Ges 
meinden mit einem gar feſten Bande, und wir ſollten keine Schritte tun, dieſes 
erprobte, ſegensreiche Band zu lockern. Unſere Miſſionskollekten dürfen nicht 
zeringer, ſondern ſollten, wenn unſere Verhältniſſe es erlauben, von Jahr 3u 
zahr größer werden. In dem verfloſſenen Konferenzjahr ſind nach des Schatz⸗ 
meiſters Zahlen an $3000 weniger durch ſeine Hand gefloſſen, was aber durch 
beſondere Umſtände erklärt werden kann. Die ſtatiſtiſchen Angaben in den Ges 
meindebriefen laſſen die Schlußfolgerung nicht zu, daß die Miſſionsbeiträge hin⸗ 
denen im Vorjahr viel zurückgeblieben ſind. Wir freuen uns über dieſen 
Gradmeſſer des Miſſionsintereſſes in unſerem wachſenden Miſſionswerk. Trotz⸗ 
em fordern wir unſere Gemeinden auf, in dem Dienſt des Gebens für die Zwecke 
rhalb des eigenen Kreiſes noch völliger zu werden. 2 Wir möchten unſeren 
inden einen älteren Beſchluß der Konfereng nochmals zur — vor⸗ 
egen: daß ne doch alle ihre Gaben für äußere Zwecke durch die Hand des Kon⸗ 
nzſchatzmeiſters fließen laſſen. möchten, entweder durch Geldſendung — ih 

5 das nicht möglich iſt. durch Sendung von Duplikat⸗ Quittungen. W̃ 
ben, daß durch eine allgemeine Befolgung dieſer Empfehlung die Unte 

0 wiſchen den Zahlen in den ſtatiſtiſchen Angaben der Gemeinden und denen 
gerichte des Konferenzſchatzmeiſters ſchwinden würden. 3. Wir möchten auch 
8 zu den Brüdern in den Konferenzkomitees zum Ausd ruck bringen. 
glauben, daß die Glieder dieſes Komitees tüchtige und erfahrene Männer 

10, in deren Hände wir getroſt die Leitung des Miſſionswerkes legen dürfen. 
dir heißen ihre Beſtimmungen in der Angelegenheit der Gemeinde Arnprior 
urchaus gut. 4. Wir beklagen, daß die Aufnahme neuer Miſſionsfelder in den 


— 


renzen unſerer Konferenz von Jahr zu Jahr ſchwieriger wird durch Verhalt⸗ 
e, über die wir keine Kontrolle haben. Wir möchten unſere Gemeinden auf- 
fordern, das zu ſtärken und zu vertiefen, was fie bisher erobert haben. Dem 


-onntags)<ulwerk ſollte jetzt mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden, ſowie auch 
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Gelegenheiten bieten. 
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der Waiſenſache gewaähl 
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folgendes Komitee, um der Konferenz dies beauflih Empfehlungen zu 


ernannte \ - — K I 
machen: F. Kaiſer, H. F. Schade, E. Wiesle. Der Bericht des Komitees zur 
Organiſierung der Sonntagsſchul und Jugendſache lautet: . 


Zir möchten zuerſt unſere Freude über den Beſuch unſeres Feldſckretärs, 
Br. W. Kuhn, bei Gelegenheit der Sitzung unſerer Konferenz zum Ausdruck 
| Br. Kuhn hat aufs neue die Wichtigkeit der Sonntagsſchularbeit und 
die Aufgabe der Jugendvereine hervorgehoben und zugleich der Konferenz Pläne 
igt, durch die eine geregelte und organiſierte Betreibung dieſer Zweige 
eres Werkes erzielt werden könnte. Da wir nun unter den Gemeinden un- 


ſerer Konferenz keine Organiſation haben, die beſtändig mit all unſeren Sonn⸗ 
taasſchulen und Jugendvereinen in Verbindung ſteht, um ihnen Hilfe und An⸗ 
leitung in ihrer Arbeit zu geben, und da wir auch auf den Situngen unserer 

unſerer Gemeindetätigkeit wenig Zeit widmen, und 


konferenz dieſen Zweigen 


\ 
da wir überzeugt ſind, daß die Konferenz die Betreibung unſeres Sonntagsſchul⸗ 


werkes, wie auch das der Jugendvereine in Angriff nehmen ſollte, jo emofehlen 
vit l. Daß wir dem dargelegten Plan umeres Feldſekretärs, Br. W. Kuhn, 
unser üſtimmung geben und eine „Konferenz-Sonntagsſchul vereinigung“ grum- 
den Daß ein Komitee von 5 Brüdern vom Vorſitzenden dieſer Konferenz 
1 werde, welches a) die nötigen Vorlagen für die Organiſierung der Kon- 


ferenz Sonntagsſchulvereinigung bei der nächſtjährigen Sitzung dieſer Konferenz 
mache, und welches b) während des Jahres eine energiſche Tätigkeit unter unſeren 
Zonntagsſchulen vornehme, hauptſächlich mit Bezug auf die Gründung von Kla}- 


ſen zur Aue [dung von Lehrern. 3. Empfehlen wir, daß die Konferenz dem 
- tagsſchulwerk dasſelbe Anrecht auf Zeit bei ihren Sitzungen einraume, deſſen 
d mderen Zweige unſerer Tätigkeit ſich erfreuen. 4. Wir empfehlen ferner 
die Gründung eines „Synzygus Jugendbundes der Sſtlichen Konferenz“ und daß 
für deſſen Organiſierung dieſelben Vorkehrungen getroffen werden wie die fur 


Konferenz- Sonntagsſchulvereinigung. 
Vorſitzende ernannte folgende Brüder, um an dem Komitee zu dienen, 

N es die oben angegebenen Empfehlungen auszuführen verſuchen ſoll: H. F. 

Schade, F. Kaiſer, A. P. Mihm, J. Kaaz, J. Leypoldr 

Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge unterbreitete folgenden 


Del 11 8 N 
(111 lböſchluß gekommenen Konferenzjahres kehrte der 
Glieder aus unſeren 


Andenken 


ihrend des eben zum 
WT nagel in 16 umerer Gemeinden ein und nahm 34 
f I! Die menten wurden als reife Garben eingeſammelt. Ihr 


m Segen unter uns! Unter dieſen Todesfällen möchten wir folgende 
dere namhaft machen. Zunächſt möchten wir des Heimganges unſeres 
und bewährten Bruders E. Grützner in ſeinem 83. Lebensjahre erway 

teran in den Reihen unſerer Prediger und ein Pionier 


4 Iva ein Veter. | 
Werkes. Er war ein ſchlichter Bote des Evangeliums. Obwohl er nie 
niſchen Ausbildung ſich erfreute, war er dennoch ein 
ne und Entſchloſſen 
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Vorrechte einer theolo: 


feuriger und packender Beredſamkeit, von Energ 

id ein erfolgreiches Werkzeug in der Hand des Herrn, viele zur Gerechtig⸗ 
veiſen. Wahrend ſeiner nahezu 60jahrigen Tätigkeit gediente er im 
die 2. Gem. zu Buffalo, die Gem. zu Wilmot, die 1. Cem. zu Cleveland, 
Neuſtadt. Wir empfehlen, 


Wilmot zum zweitenmal und die Gem. zu 
nferenz einen Beileidsansdruck der Witwe unſeres verewigten Bruders 
den 1. Schreiber der Konferenz übermittle. — gedenken auch des Tod 
<iv. Flora Baum, Gattin des früheren Predigers J. 1 Wir mochte 
inſcheiden zweier edler Jüngerinnen der 1. Gemeind zu Rocheſter erwäh⸗ 
nämlich der Schw. Charlotte Hamman im 88. Jahr. Sie wurde von Br. 
1 getauft und war ein Gründungsglied der 1. Gem. in Rocheſter und nahm 
ihrem letzten Atemzug das wärmſte Intereſſe an der Reichsſache unſeres 
Wottes Dann auch der Schw. Wilhelmine Ehrlich, Gattin des vor einem Jahr 
ſtorbenen Diakons Ehrlich. Sie war eine wahre Mutter in Israel. Ferner 
enten wir des Heimgangs unſeres Br. Georg Fiſcher von der 2. Gem. in Ro⸗ 
'ter., Er war ein ſchlichter, aber ernſter Chriſt, der ſeine Gaben im Dienſte 
Herrn und der Gemeinde als Diakon und Schatzmeiſter zu verwerten ſuchte. 
Wir bringen den tiefbetrübten Hinterlaſſenen unſere brüderliche Teilnahme ent- 
gen und empfehlen, daß wir einige Augenblicke dem Gebet widmen und alle in 
ütleidenſchaft Gezogenen der Gnade und dem Troſte Gottes befehlen. 
Die Brüder A. Vogel und F. Kaiſer gedachten der Hinterbliebenen im Gebet. 
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Altenheim in Philadelphia. Ein Brief, der vom Verwaltungs— 
rat des Altenheims in Philadelphia eingelaufen war, wurde vorgeleſen. Br. W. 


Kuhn gab we iteren Aufſchluß über die finanziellen Bedürfniſſe des Altenheims 
daſelbſt. Die Brüder A. Vogel, R. A. Schmidt und A. P. Mihm bil deten das 
Komitee, um der Konferenz über dieſe Angelegenheit Vorſchläge zu machen. Das 


Komitee berichtete wie folgt: 

Auf das eingelaufene Schreiben des Sekretärs des Altenheims in Philadel— 
phia möchte Euer Komitee der Konferenz folgendes empfehlen: 1. Da dieſes 
Altenheim in den Grenzen der zwei öſtlichen Konferenzen liegt, jo iſt es wobl 
nicht mehr als billig, daß wir demſelbigen auch fernerhin unſere beſondere Un 


terſtützung zukommen laſſen. 2. Wir erſuchen unſere Gemeinden, daß ſie am 
Dankſagungstag eine Kollekte heben für das Altenheim in Philadel] phi . In 
betreff des Wunſches, daß die Gemeinden zur Abtragung der Schuld die auf 
dem Altenheim ruht, beitragen möchten, müſſen wir es jedoch den einzelnen Ge- 
meinden überlaſſen, zu entſcheiden, ob bei ihnen kollektiert werden dar! 
Referate über nachſtehende Themata wurden von folgenden Brüdern 
geliefert: „Das Buch Daniel.“ I. H. Ansberg. „Charakterbild des Johannes,“ 
E. Kneisler. „Das Buch Maleachi,“ eingeſandt von W. Papenhauſen. Hilfs 
mittel zur Ausbreitung des Reiches Gottes,“ J. Leypoldt. „Dex Jakobusbrief,“ 


E. Wiesle. „Jeſus der Menſchenſohn,“ F. Kaiſer. „Die Sündloſigkeit Jeſu, 
Prof. A. J. Ramaker. Unſerem geſchätzten Profeſſor wurde ein beſonderer Dank 
zuteil für die Behandlung des eben erwähnten Themas. 


Erbauliche Verſammlungen. Gebetsſtunden. Dieſelben 


wurden geleitet von den Brüdern E. O. Fiſcher, E. W. Braun, G. Fetzer und D 
Knechtel. Reden. Br. A. P. Mihm hielt eine Rede über: „W. Sundays 
Arbeit in Pittsburg. Br. A. Vogel hielt eine Rede im Intereſſe der Schwe 
ſtern. Das Thema ſeiner Darlegung war: „Debora, eine Mutter in Israel“ 


(Richt. 5, 7). Die Brüder H. F. Schade und W. Kuhn ſprachen im Intereſſe 
er Jugend. Erſterer redete über: „Die jungen Leute im Reiche Gottes 
etzterer über den „Synzygus“. Predigten. Eröffnungspredigt, R A. 


Schmidt: „Der rechte Gebrauch der Zeit“ (Eph. 5, 16). Miſſionspredigt, J. 
Kaaz: „Selbſtaufopferung das Geſetz des Lebens“ (Joh. 10, 16. 17), Predigt 
von Prof. A. J. Ramaker über „den ſeligmachenden Glauben“ (Joh. 6, 35). 
Lehrpredigt, Prof. A. J. Ramaker; Thema: „Die Wunden Jeſu“ (Joh. 3, 1. 2). 


Schlußpredigt, H. C. Gleiß: „Die Sünde und der Ruf des Sünderfreundes“ 
(Matth. 9, 13). 

Sonntagsſchul⸗Inſtitut. Am Sonntag Nachmittag hielt Br. 6 
Fetzer eine Rede über: „Die Sonntagsſchule der Zukunft. Br. A . Mihm 
übernahm die Leitung in der Beantwortung von Fragen, d die ſich auf das Sonn 
tagsſchulwerk bezogen. 

Verſchirdenes. Am Donnerstag Abend ſtellte Br. C. C. Laborn der 
Konferenz Br. W. S. Henrich, Prediger der Evangeliſchen n zu Gol⸗ 
den Lake, vor, der einige Worte an dieſelbe richtete. Br. Henrich wurde in der 
Baptiſtengemeinde zu New Hamburg bekehrt. 

Ein Schreiben, das von der Truſteebehörde unſerer Schule an die Kor eren! 
gerichtet war und ſich auf die kräftigere Unterſtützung unſeres Semin 
auf die Ernennung eines Komitees für dieſen Zweck bezog, wurde an das \ ite 
für Schulſache verwieſen. 

Br. W. Kuhn übermittelte Grüße von der Dakota- und der 
Konferenz an die Sſtliche Konferenz. Es wurde beſchloſſen, daß wir als Kon— 
ferenz durch Br. W. Kuhn unſere Grüße übermitteln laſſen an die Atlantische, 
Central-, Nordweſtliche und Südweſtliche Konferenz. Br. E. O. Fiſcher über⸗ 
mittelte Grüße von Br. Wandlebe n an die Brüder, die ihn kennen. Der erſte 
Schreiber wurde beauftragt, d den Gruß der Konferenz an die Brüder P. Ritter 
und D. Zwink ſchriftlich zu ſenden, Unſer Editor übermittelte Grüße von dem 
Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner. 

Am Sonntag Vormittag redeten folgende Brüder zu der Sonntagsſchut 
der gaſtfreundlichen Gemeinde: D. Knechtel, W. Rieger, Sr., E. O. Fiſcher, | F. 


* 


Kaiſer, H. F. Schade und J. H. Ansberg. 


—_— 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee berichtete wie folgt: 

Wir als 64. Sſtliche Konferenz möchten unſeren Dank bezeugen: 1. Unſerem 
Gott, dem Urquell aller Segnungen, für die günſtige Witterung, den ungeſtorten 
Frieden, mit dem der geſchäftliche Teil des Programms durchgeführt werden 
konnte, für die mancherlei geiſtlichen Segnungen, welche wir erhielten in den 
wmungsſtunden und Abendverſammlungen, durch die Berichte und Referate. 


Erba 

2 Der bewirtenden Gemeinde, in deren Mitte wir während dieſer Tage weilten, 
für ihre freundliche Aufnahme und Beherbergung. 3. Dem lieben Prediger 
derſelben für die vortrefflichen Vorkehrungen, die unter ſeiner Leitung getroffen 
und rchgeführt wurden. 4. Dem Geſangchor, der durch ſeine Geſänge die 
Gottesdienite verſchönerte. 5. Den Brüdern des allgemeinen Werkes für die 
Berichte und Anſprachen, durch die wir Anregung zu fortgeführter Arbeit er- 
hielten. 6. Den Beamten der Konferenz für ihre umſichtige Leitung der Sit⸗ 
zungen. 7. Allen anderen, die irgendwie beitrugen, um unſer Beiſammenſein 
rfolg- und ſegensreich zu geſtalten. J. Leypoldt, prot. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
New York, 


Buffalo, 1. Gem. R. A. Schmidt, Prediger, 1913. In Br. Schmidt 
wir einen frommen und taktvollen Prediger bekommen; ſeine Predigten 
und HausbeſuchOEerquicken das Herz. Nebſt den $624 für Miſſionszwecke haben 
wir $450 von der Schuld umerer Predigerwohnung abgetragen. Die Sonn⸗ 
hule und Vereine helfen fleißig mit. Schw. Louiſe Laubengeiger wirkt im 
en. 500 „Wegweiſer“ werden verteilt. Auf der ungariſchen Miſſion geht 
e Arbeit unter der Leitung des neuen Predigers, Br. Joſeph Botke, voran. 
N ahl 277. Taufen 3. Gaben $17.66 per Glied. — Judſon A. Beuer- 
brewer, 973 Virginia Str. 
Buffalo, 3. Gem. J. Kaaz, Prediger, 1912. Alle Verſammlungen 
N 0 
werden gut beſucht, auch von Fremden. Alle Zweige der Gemeinde verſuchen, 
1 Teil am Aufbau des Reiches Gottes zu tun. Wir wünſchen uns beſonders 
ine gottgeweihte Jugend. Unſere Kirche wurde inwendig renoviert. Wir ar⸗ 
beiten auf Hoffnung für größeren Segen. Gliederzahl 246. Taufen 5. Ga⸗ 
ben 815.29 per Glied. — E. O. Fiſcher, Schreiber, 262 High Str. 
Buffalo, Bethel-Gem. A. Vogel, Prediger, 1896. Der Herr 
bekannte ſich zu der Verkündigung ſeines Wortes. Finanziell ſind wir gut be⸗ 
ſtellt. Haben unſeres Predigers Gehalt um 8200 erhöht und die verſchiedenen 
Miſſionszweige gut bedacht. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind bei der Ar⸗ 
beit. Gliederzahl 196. Taufen 7. Gaben $14.18 per Glied. — C. W. Baitz, 
Schreiber, 885 E. Delevan Str. 

Folſomdale. W. A. Schön, Prediger, 1912. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht, beſonders von Fremden. Sonntagsſchule und Vereine wirken 
m Segen und ſind der Gemeinde eine Stütze. Danken für die erhaltene Unter⸗ 
ſtützung. Gliederzahl 47. Taufen keine. Gaben $11.76 per Glied. — C. 
Schmelzle, Schreiber, Cowlesville, N. Y. 

Rocheſter, 1. Gem. Frank Kaiſer, Prediger, 1909. Wir erfreuen 
uns eines ſtarken Fremdenbeſuches. Als beſondere Ermutigung iſt die Zunah 
unſerer Gaben zu erwähnen. Die Einführung des Zwillingskuvertſyſtems 
darin gute Dienſte geleiſtet. Br. Kuhn hat eine Woche im Segen unter un 
gearbeitet. Unſere Sonntagsſchule wächſt und die Vereine ſind in gewohnter 
Tätigkeit. Wir verloren einige treue Glieder durch den Tod. Wieder laden 
wir die Konferenz ein, ſich in der ſchönen Blumenſtadt zu verſammeln. Glie⸗ 
derzahl 296. Taufen 7. Gaben 813.28 per Glied. — K. M. Leuſchner, Schrei⸗ 
ver, 297 Pennſylvania Ave. : 

Rocheſter, 2. Gem. Predigerlos. Das verfloſſene Jahr iſt für uns 
ine Zeit reicher Ausſaat geweſen. Das Evangelium iſt reichlich verkündigt wor- 
den. Es wurden auch evangeliſtiſche Verſammlungen abgehalten, doch ohne ſicht⸗ 
baren Erfolg. Wir bedürfen die Fürbitte unſerer Schweſtergemeinden. Unſere 
-onntagabend-Verſammlungen werden ſeit letztem Oktober in der engliſchen 
Sprache abgehalten. Das größte Bedürfnis iſt perſönliche Arbeit an Unbekehr- 
ten. Br. Ritter hat ſein Amt im Monat April niedergelegt, weil ſeine Stimme 
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"14 7 ihm den Dienſt verſagte. Die Brüder Profeſſoren haben treue Arbeit getan. 
4 Br. A. Bretſchneider hat während des Sommers die Verſammlungen gelettet, 
1 Die Sonntagsſchule und Vereine arbeiten nach Kräften. Gliederzahl 105. Tau 
fen keine. Gaben 819.44 per Glied. Fred. Kirſch, Schreiber, 45 Bly Str. 
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þ Arnprior. Predigerlos. Dieſes verfloſſene Konferenzjahr | 
1 manche Anfechtungen, doch hat uns der Herr gnädig bewahrt. Br. Schwendener 
arbeitete zwei Wochen unter uns; zwei junge Männer wurden wahrend dieser 


Wir 1 
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i . Zeit bekehrt. Br. Möhlmann weilte eine Zeitlang unter uns. W 
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dankbar für dieſe Dienſte und den Segen Gottes. Der Verſammlungsberuch int 
4# gut. Unſere Sonntagsſchule läßt zu wünſchen übrig. Gliederzahl v2 We 
;þ | fen 2. Gaben $7.54 per Glied. Bruno Berndt, Schreiber 


{ | Berlin. Hugo F. Schade, Prediger, 1914. Am 1. März begann Br 
1 
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+ pt | H. F. Schade ſeine Arbeit unter uns, die Gott bereits geſegnet hat. Im Monat 
Juli hatten wir täglich von 9 bis 10 Uhr bibliſchen Unterricht für unſere Kinder 


1 Die Sonntagsſchule und Vereine. Cd, alle regen Anteil am Reiche 
1 Gliederzahl 218. Taufen 1. Gaben 821.39 per Glied B. C 


1 


+ Io nor. we 
__— rr 


i* + | Schreiber, 11 Samuel Str. 

4 1 Elmwood. Die Gemeinde iſt klein, jedoch beſtrebt, das Werk 
f zu erhalten. Jeden anderen Sonntag haben wir engliſchen Gottesdienſt. By 
H. G. Langdon, von Chesley, predigt fur uns. Gliederzahl 17. F. CTuaſt, 

Hanover. J. Leypoldt, Prediger, 1912. Wir blicken mit Dankbarkeit 
zurück und vertrauensvoll in die Zukunft. Die Botſchaft vom Kreuz ba 
Anziehungs kraft für einige Seelen. Die Verſammlungen werden | 
Am 28. Juni hatten wir die Freude, unſere neue Kirche einzuweihen. Die 2 
tagsſchule wie Vereine ſind in * Tätigkeit. Gliederzahl 19 | 
12. Gaben $153.68 per Glied. (Die angegebene Summe für den Ki 
ſoll nicht ganz richtig ſein. J. K. John C. Krüger, Schreiber. 

Killaloe. C. C. Laborn, Prediger, 1910. Wir freuen uns, die! 
ferenz in unſerer Gemeinde aufnehmen zu dürfen. Der Feind war dieſes Jahr 
ſehr beſchäftigt, Gottes Werk zu hindern, doch half der Herr uns zum Siege. 
Durch Br. Schwendeners Wirkſamkeit wurden 12 Seelen bekehrt. Verſamm 
lungen ſind gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine ſind fleißig bei der Arbeit 
Gliederzahl 174. Taufen 12. Gaben $9.12 per Glied. Wm. Verch, Schrei 
ber, Emmet, Ont. 

Logan. Kein Bericht. 

Lyndock. Edw. Kneisler, Prediger, 1914. Der Herr hat uns nicht nur 
erhalten, ſondern hat uns auch ſeine rettende Liebe erfahren laſſen. Durften 
eine herrliche Erweckung während Br. Schwendeners Wirkſamkeit allhier erfabre! 
14 Seelen durften wir taufen. Vereine und Sonntagsſchule gedeihen. Glieder 
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zabl 97. Taufen 14. Gaben $4.40 per Glied. — Juljus Remus, Schreiber, 
Wolfe Þ. O., Ont. 
Neuſtadt. W. Papenhauſen, Prediger, 1910. Unſer Prediger verk 


digt das reine Wort Gottes zu gut beſuchten Verſammlungen. Ein Jugendve! 
ein konnte im Monat Februar gegründet werden. Der Singchor iſt eingef 
Sonntagsſchule und der Schweſternverein ſind tätig. Gliederzahl 97. 
keine. Gaben $11.06 per Glied. — C. P. Diebel, Schreiber. 

New Hamburg. E. Wiesle, Prediger, 1914. Wir waren 10 Monate 
predigerlos, doch hatten wir jeden Sonntag Bedienung von der Maſter Uniper 
ſität. Unerwartet kam Br. Wiesle im April zu uns, den die Gemeinde ſogleich 
berief, und ſomit konnte er ſeine Arbeit am 10. Mai beginnen. Wir glauben 


. 
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ber, Wörmke P. O., Ont. 


Ws ! das war vom Herrn. Die Verſammlungen nnd gut beſucht. Gebetsſtunden nn 
f ſegensreich. Vereine ſind fleißig. Sonntagsſchule und Jugendverein unterſtut 
| N en zwei Miſſionare in Indien. Wir blicken hoffnungsvoll. in die Zukunft. lie 

HIE 4 erzahl 153. Taufen 4. Gaben 811.62 per Glied. — D. Becker, Schreibe! 

. 4. 3 | Sebaſtopol. Edw. Kneisler, Prediger, 1904. Wir freuen uns, ein 

Fi neues Gotteshaus dem Herrn erbaut zu haben. Br. Schwendeners Beſuch wurde 
$47 "= uns allen zum Segen; wir hoffen und glauben, der ausgeſtreute Same wird 
, . | ſeines Zwecks nicht verfehlen. Verſammlungen werden zahlreich beſucht. n 
| f derzahl 44. Taufen keine. Gaben $23.12 per Glied. — Auguſt Jahn, Schrei 
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Pennſylvanien. 


An ony. J. L. Bogue, Prediger, 1911. Gottes Wort wurde von 
unſerem Prediger in der engliſchen Sprache ernſthaft verkündigt. Wir bedauern, 
daß uns Br. Vogue Mitte September verlaſſen wird. Wir haben eine lebendige 
Sonntagsſchule. Möge Gott uns bald wieder einen Hirten ſenden! iſt unſer 
Wunſch. Gliederzahl 48. Taufen keine. Gaben $21.08 per Glied. — W. A. 
Ulmer, Schreiber, Linden, Pa. 

rreighton, 1. ſlov. Gem. Auguſt Meereis, Prediger, 1910. Bis 
hierber hat der Herr geholfen und Er wird ferner helfen. Unſer Prediger hat 
reſigniert, um im deutſchen Werke ſich tätig zu erweiſen. Gliederzahl 51. Tau⸗ 
fen 7. Gaben $13.22 per Glied. Martin Ondrik, Schreiber, Hites, Pa. 
Erie. H. Marſchner, Prediger, 1912: Gottes Wort wurde treu verkün⸗ 
>eelen wurden erweckt und bekehrt. Vereine und Sonntagsſchule ſind in 


% 

uy 

einem gedeihlichen Zuſtande. Freuen uns, daß emer unſerer Jünglinge ſich dem 
Dienſte des Meiſters weihen will. Das Werk in Erie hat noch eine gute Zu⸗ 


kunft Gliederzahl 164. Taufen 10 Gaben 819.32 per Glied. F. WG. 
chillinger, Schreiber, 360 W. 21. Str. 
Hepburn. J. L. Bogue, Prediger, 1911. Wir haben viele Urjache, 


dankbar zu ſein, beſonders für unſer vergrößertes und verichonertes Gotteshaus. 
Am 25. Januar konnten wir es einweihen. Br. H. von Berge diente bei dieſer 
Gelegenheit. Unſer Prediger will ſeinen Wirkungskreis mit einem in Californien 
vertauſchen. Durch den Verluſt eines Sjährigen Sohnes find ſie ſehr betrübt 
worden. Gliederzahl 76. Taufen 1. R. D. Ulmer, Schreiber, Cogan Sta⸗ 
non Pa 

Homeſtead, 1. ungariſche Gem. Kein Bericht. Die deutſchen 
Geſchwiſter dieſer Gemeinde haben ſich mit der Gemeinde in Pittsburg verbun- 
den. Br. Zeckſex von der Schule in Rocheſter arbeitete während des Sommers 
auf dieſem Felde. 

Munſon. S. J. Fura, Prediger, 1913. Der Herr hat uns ſo manche 
ſegensreiche Stunde erleben laſſen. Feierten unſer 20. Jahresfeſt. Der liebe 
Gott gab ſeinen Segen zu der Verkündigung ſeines Wortes. Seit Juni bedient 
unſer Prediger einmal im Monat eine Miſſion in Mt. Union. Unſere Sonntags⸗ 
ſchule und Vereine helfen fleißig mit. Wir danken für die erhaltene Unter⸗ 
ſtützung. Gliederzahl 53. Taufen 7. Gaben $13.99 per Glied. — Wm. Zie⸗ 
ner, Schreiber, Munſon Sta., Pa 

Newcaſtle. Peter Schilling, Prediger, 1912. Kein Bericht. 

Pittsburg, 1. Gem. A. P. Mihm, Prediger, 1913. Wir hatten ein 
Jahr des Segens. Anfang Oktober begann Br. Mihm ſeine Tätigkeit unter uns. 
Ver) ammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine helfen am 

üfbau des Reiches Gottes. Unſere Miſſionen in New Kenſington und Carrick 
entfalten ihre gewohnte Tätigkeit. Seit Anfang des Jahres haben wir in Home⸗ 
Mead eine deutſche Sonntagsſchule übernommen. Das Doppelkuvertſyſtem hat 
ſich gut bewährt. Glieder 371. Taufen 18. Gaben 816.49 per Glied. — 
John Krüger, Schreiber, 2424 Cobden Str. 

Pittsburg, Nordſeite, 1. Gem. J. H. Ansberg, Prediger, 1914. 
Trotzdem wir ſechs Monate ohne Prediger waren, ſtanden die Glieder doch treu 
) Werke. Wir blicken hoffnungsvoll mit unſerem neuen Prediger in die 
zukunft. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine ſind 
fleißig bei der Arbeit. Wir danken für die bewilligte Unterſtützung. Gliederzahl 


8 Taufen keine. Gaben $19.70 per Glied. Emil Schütz, Schreiber, 3262 
Cotactin Str., N. S. 
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TT EELL LEE EST. 


Hiſtoriſche Tabelle der 


2 Ort. 


12 — 


11851 
21852 
31853 
184 
5 1855 
51855 
71857 
8/1858 
91859 
10 1850 
— 1861 New York... 
12/1862, Berlin, Ont........ 
31883 Newark, N. J 


Zeit. 


Rocheſter, N. * 
New Hort 
Buffalo, N. Y. 
Lvcoming Co, 
Berlin, Ont. 
St. Louis, 
Cincinnati, O.. 

Philadelphia, Pa... 


14 1881 Rocheſter. N. 9.— 


1885 GBülmot. Ont 
is 18 | Wilmington, Del... 
7 | 1867 Buffalo, N. Y. . 
18!/1868/Erie, Va 
19 1889 Pittsburg, Pa 
20 Iro Lvcoming Co., 
21 17New York, 2 Gem 
22 1872 Philadelpbia. Pa 
28 1873 Carrick, Ont 


24:1874|/Taviſto>, Ont.......... 


B 1875 Albany, N. 9. 
25 1876! Baltimore, Md 
7 187 Rocheſter, N. 9 
25 1878/New Haven, Conn. 
29/1879/Berlin, Ont....... 
1880 Erie, Pa. 
$1 1881 Hepburn, Va 
32 18320 diladelphia, 2 


34/1584|/Newark, N. J.. 


35 15 Wilmi igton, Del. 


35: 1886 Buffalo, 3. Gem. 
87 18% Brooklon, 1. Gem 
35 1 Syracuſe, N. Y 
80 18% Berlin, _ 
40/184) Rocefter, 

41 1891 ebb Pa. 
42 1% putsburg, Pa. 
43 1843 
41 18914 
45: 1895 
46 1886 
47/1847 
48/1898 
49 1899 
50/190 
5101901 
52/1902 
53 1903 
541904 
55 1905 


Buffalo, 1. Gem 
Buffalo, 3. Gem 
Hanover, Ont * 
New _ Gem 
Erie, Pa 
Rocheſter, Gem. 
P _ Pa 


Buffalo, 1. Gem. 

Williamsport, Pa 
Buffalo, 3. Gem. 
Hanover, Can. 


56 19060 Pepburn, Pa 

57 1907] Buffalo, Bethel-Gem. 
58 1908 ][Rocheſter, 2. Gem 
56 1909 [Neuſtadt, Ont Fs 
/1910{Erie, Va. 
61/1911[Berlin, Ont... -. 

62 19120 Pittsburg, 1. Gem. 
63/1913]Buffalo, 1. Gem. 
64/1914ſKillaloe, Ont......... 


Phtladelphtia, Pa. 


Mo... 


depburn, pa 


Pa _ 


L _— 
33 1583/Pittsburg Pa, e 


Gem ES 


Philadelpbia, I. Gem. 


New Hamburg Ont 
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Vorſitzer. 


12 — 
A. Henrich 


A. Hün .. 
Chas. Roos... 
C. Schoemaker 


A. v. Puttkamer 
4 2 
Auster. 
ſ<mann . 
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K. 


Sn 


— 
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A. 


Tf 
C. 
S. 


AJ. 


C. 


Schneider 
Trumpp...... 
1 


alten 


SON 
Nauſchend u\®.. 
Bodenbender 

Henrich — 
1 . 


— 


Zaſeibabs. 
ubelmann. 


Deckm ann 


J. Defmann .. 
A. Schulte 
g. 
. M. 
wu - 
NR — 

. Eiſenmenager ..... 
J. Dekmann ... 


Deckmann. 
Schäffer 
Schulte. 


„„ „* 


Grimmell 


Knobloch 
A. 


Schulte 


C. Grimmel 


8. 


b Anus. 


D onner.. 


8 ) Donner... .. 


H. C. Gleik 
A. 
arry Marſchner 


F. 


G. 


» 


% + 


A. 


CESSES „5 


. Anſ<hiip. @....... 
Friedrich 

Friedrich. 
Hoffmann. 
Hoffmann... 


© © „„ 


Schneider. 


Daniel.. . 


Schreiber. 


W. C. Rade 


*# 


Rauſchenduſch und 


. 
4% WMC TANCE 
mn 4 — 83 8 
U w. 1 — 
A. 22 und J. C. Haſelhughn 
J Haſelhubn . . 
G. u. Schulte und O. M. Schäffer. 
290 Grimme ll. 
J. C. Grimmel und .L | Died... 
W. Acgow. 


J. 2 Linker 


N. Hofflin.., 


W #4 
W. C. Rabe und H. W. Geil 
O. W. Geil und C. A. Dantel 


14 


O. Konig 


8 * - a, - = # £ * ”_ : = 
MR at ate oh SS 
5 * 8 . * — - * ” - . * 0 * * 


F. Nieduhr n 


„ C. A. Daniel... 


A Vogel H. C. Gleiß 

($, A. Schneider und H. C. Oleitz. 
G. A. Sheets und H. C. Gleiß. 
H. C. Gleiß und C. F. Tiemann 
F. P. Kruſe und Wm. Swyter 
F. Hoffmann und be 

Wm. Swyter u C. A. Gruhn. 


W. Pfeiffer u. A. W. Lang 
G. W. Puſt 498 


A. W. Lang u, 


G. W. Puſt u. J. Kaaz... 
J. Leypoldt u. J. Kaa g 
J. Leppoldt u. J. Kaaz.. 


= &/-- 


Erdffnungs 
Prediger 


„Eſchmann 
A Fleiſchmann! 


Schneider 


. Ritipfer __._.. 
A. Flerſ<mar in 


8 Ma dou 

v Puttkame: 
Bodenbender 
K. Meur t 
C Haſelbubn 
Eſchmann 


A. Fleiſchmann 


E. Grützner . 


21 
I > =P 


N 


A. 
A. 
. 
N. 


— 


Trumpp 
Faſching 


» Schulte 


M. Schäffer 


. Erfenmenaer 


Tſchirch 
Otto 


1 Tſchirch | 
S. Gubelmann 


Nauſchenduſch 
T. Linker ..... 
Knobloch 
Ritter 
W. Nagel 
Jadr 
Bodendbender 
enn 
Etſenmenge r 
Veiſig — 
Fellmann 

C. Rabe 


Knobloch 


Föfhlin 


„Schulz 


; Rum ann 


S. Gubelman 
A. Schneide 
Vogel 


F. Tiemann 
Þ Kruſe 
Gelan 
yofſmann.. 
D. Meve 


Marſchne 1 


A. Blandau 
P. Mihm 
Schulz 

A. Schmidt 


Od. 9 8 
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Oeſtlichen Konferenz. 


Miſſtons-Pret 1ger Text. Lehr⸗ Prediger. 
— 


J. Eſchmann 
A. Hunt. 
A. Henrich 


. - =_ * * 
— A. NauſQenduſt 
A v Pumtkamer 
R 


Riipfer 2 
A. Fleiſchmann. 


Schneider. 
IJ C. Haſelhuhn. 
F. Bodenbender 


„„ %³ ů r —2ẽ 6 


f 4 Fileiſchmann Hel. 11 3 — — 
J. G\a@m SN Nai 74. 33 Henrich , 
A. He nri......... Mark, 16, 3 10 I. Eſ<mann.. 
I, C ſelbubn... Matth. 9, . 8 
& Bodentender 2 Kor DOI C06000500 | <0 0000000 © 0000000 0&0 6600500 
8 L. Diet e 
J. C Grimmell 1 
T ,, 
E. J Teckman w . 00000000 
H. Schneider ......... ES I onacooocnccuetes banal 
& © Dietz 

JJ ©” - AAR 
J. A. Schulte Apa. 18, 9. 1% — 
P. Mitte Neh. 4, 8. d. M. Schäſſer 
Hd. Trumpp . JC. Grimmell.. 
N. Paul Jod 21. 15—17 IJ. S. Gubelmann 
H. Trumpt Hef. 37, 4. 5... _ = 4 — 
N. Machdol; * Jef 8 x 5 Gimmel 
3 el inn > Matth by » ) z\ N. Höfflin ITT 
(\ \ e Luk 12. 75 E 3 Dedmann. 
N. HO? Joh. 4, 31-8... J.. Grimmell 
2 1 9 1 1 Sam. „, 29 H. = LS 
8 Knoblod VO 7 F', NI . A. Schutte 
J. T. Linker . ä 
Am. Papenbauf n Joh. 3, 118 . 
W. Laut beub uſch Job. 21 V. Katſer | 
L No ir 16 ......0..j. O. Doane. 
T wink [Apa 8, 4............ . G Knobloch. . . 
J. C. rimmell 13 Mof. 32 7; Arg 15, E. » nſchütß ITT 
T Köft [1 Sor. 15,58 ...... M Þapenbaufen 
F. Knorr [Matth. 4, 23 - W. Roauſchenbuſch. 
C. A. Daniel Matth. 13, 31. 32 G. Feser — 
C. Rot! 2 , YI A. J. Namaker, 
C r. Ma: uardt Marth. 28. 19. 20 W. A, Lipphardt 
C. A. Daniel 2 Theff. . Hoffmann ........ 
F. Friedrich [Rom 1, A 15 .... 
W. Appt Luk. 12, 49, 50 Prof. LV. Ka ſer 
W. u vphardt... ]Hagg 2. c | | — 
F. Hofmann Matth. 9, 3% A. J. Ramaker...... 
2. C. Viet ........[Avg. 1, 8 ; F. Friedrich 
H. W. Geil .....| Apg. 13, 24, e. A. Sheets 
3 A. Sheets 2 Sam. 23, 1315. J S. Gubelmann. 
4 neider.... pg. 8, 26. 27 ._.._\C. A. Daniel... 
Prof C. Agiſer .. g. 16, 6—10........./ +++ eee 
b C. Gleiß.. een 
. el ___ Þ % ” MAS C. C. Laborn...... 
. Pfeiffer. ........ Joh. 13,3.4; Lk. 22,30 H. von Berge 
A. P. Wihm 2 Mo. 3, L, 5. . A. Schneider. . 
J. Friedrich ... Job. 14, W. Papenhauſen. 
L Mt r)<ner........ Job. 20, . ebe e eee 3s ONCE 
A. B. Mark. 16, 15. A. J. Ramaker. 


Jaga; h oh. 10, 16. 17 . J. A. Ramaker ... 


Gegenſtand, 


Sendſchreiben. 


Lehre vom Heiligen Geiſt. 

Lehre von der Rechtfertigung. 

Lehre von der Heiligung. 

Lehre von der Auferſtehung. 

Zuſtand d. Seele zwiſchen Tod u. Auferſtehung. 
Lehre von der Verſdhnung. 

Lehre von der Wiedergeburt. 

Lehre dom Adendmahl. 

Lehre von der Beharrung. 

Die —— Taufe im Waſſer. 
Der Sündenfall. 

Die Erwäbdlung. 

Die Liebe Chriſti. 

Die Gottheit Chriſti. 

Die Dreternh-1t Gottes. (2 Kor. 13, 13.) 

Tie Inſpiratton der dl. Schrift. 

Tie Perſon Chriſti. (Joh. 1, 14.) [3, 31.) 
Die Stellung des Gläubigen zum Geſetz. (Röm. 
Tas Reich Gottes. 

Die Stellvertretung Chriftt. (Jef. 

Urſprung und Weſen der l Seele. 
Die bibliſche Lehre von der Schöpfung. 
Stellung Chriſti zum altteſtamentlichen . 
Tie bibliſche Lehre von der Sünde * 
Die Wiederfunft Cori e e 
Der Opfertod Chriſti.........[ (1 Kor. 11, 23-W. ) 
Die ſchriftgemäße Auffaſſung des Abendmahls. 
Die Lehre von der Heiligung.... ggg 


„ EEE EEE NEED 


Die Geiſtestaufe. (Mark. 1, 8. * 
Die Gottheit Chriſti. (Matth. 16, 16. 17. 

Die Lehre d neuteſt. Gem. n. 1 Kor. 12, 27. 28. 
Das Reich Gottes. Matth. 6, 10. 
Die Perſon und das Werk des Heiligen Geiſtes 


| Die Vorſebhung OGettes 
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IN MEMORIAM 


Heimgänge während des Jahres. 
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Von welcher Gemeinde. a Name. 
Buffalo, 1. 6. „4. Pasko Kontras 
1 iii ESSE > = » {| Saren montiras 
çJöͤöͤC ẽ ͤ̃—„ „4. Bertha Mallan g 
EDS Ty xp Þbilw Wiegend 
EDS 1 Michael Davis 
rr. 8. GO. REES William Striebel 
ST w Friedrich Leber 
Buffalo, Bethel⸗ Gem . . - . Chriſt. Schallau 
? ͤ IF .. Carl Schmidt 
EE f * Barbara Bleger 
„ |"_—_o U-\RRET} Maria Lippe 
Folſomdale „ 0 6 „% n Friedrich Bietz 
er. 1. G, IE. :: 5; Charlotte Hamman 
". n Wilhelmine Ehrkich 
" _., . r Mathilde Miller 
2 JRL... 6. Flora Baum 
” __@__—_ US... . . . George Walter 
eier, 2. G, 5A: :; George Fiſcher ... 
* .. Papſt 
, RRREmTE....AS Mary Hymmen 
„ Schw. Jaimet ....-- 
re RR I! Pred. E. Grützner 
2/2 + 6's . Schw. E. Grützner 
7 bo ES 44 Auguſte Kühl 
rr. > - 4. Hemi: Dicbel 
i + 00405 „„ EEE oo $453 George Diebel ... 
l.. ES .; 5. Karoline Riske 
. $555 Alice B. Ulmer 
coco > oo ORG. BL Anna Rieger _ 
„6 „%% RES $5 5 Friederika Hausmann 
ir. 1. . coo bo George Hohmeyer 


4 


OR... $$. Maria Baumann 


Konſtitutiou. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, nt: „Die Sſtliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 
II. 


lbſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 
|. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver- 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 
taten 111 u verſtandigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend 

die Gemeinden zu betrachten 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
rechten Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen jen, ſich der Kon⸗ 


CL 

ferenz anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch 
ihre Vertretung und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich 
über die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
ſammelten Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 
der Konferenz berechtigt ſein, durch il ren Prediger und zwei Delegaten vertreten zu 
ſein und für mo weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 
durch einen weiteren Delegaten Zum Abſtimm en iſt jeder anweſe nde Abgeordnete 
berechtigt Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
unſerer Anſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimm⸗ 


berechtigte Delegaten gelten. 
tbrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlicher Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 


en von dem Vorſitzenden eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


lonferenz ſoll das cht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 

agen — ben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 
V. 

onferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über 

die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 

Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 

VI. 

1. Die ährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines 

die nächſtjährige 


durch Abſtimmung gewählten Vorſitzenden ſtehen, von welchem 

Konferenz wieder eroffn d alsdann ein neuer Vorſitzender erwählt werden ſoll. 
wei ſtohende Sekretäre f n auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 

Nt nd ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 

| der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 

; in Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp⸗ 

fa hmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 

Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behal- 

. m etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz 

f inen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzettel 


re 


P {4 a 
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